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Berlin, 1. Juli. (W. T.) Contreadmiral a. D. 
Werner hat den Poſten eines Landeshauptmanns 
von Kaiſer Wilhelmsland und Bismarckarchipel an⸗ 
Saen und wird dieſe Stellung im Herbſt an⸗ 
treten. 

Braunſchweig, 1. Juli. (W. T.) Dem „Braun⸗ 
ee Tageblatt“ zufolge nahm der Landtag in 
einer geſtrigen Sitzung einſtimmig den Antrag ſeiner 
ſtaats rechtlichen Commiſſion an, dahin gehend, daß 
der Landtag mit dem preußiſchen Antrage an den 
Bundesrath vollſtändig einverſtanden ſei. f 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Frankfurt a. M., 30. Juni, Abends. ger 0 @ieske | 

n der Nachmittagsſitzung wurde der Criminal⸗ 
Commiſſar v. Hacke, welcher in Lauſanne war, ver⸗ 
nommen. Derſelbe beſtätigte, daß Lieske dem dor⸗ 
tigen Arbeitervereine längere Zeit angehörte und 
auch Bibliothekar war, daß der Angeklagte mit den 
berüchtigten Anarchiſten Feidler und Guttmann dort 
bekannt geworden ſei, ſei evideut. Lieske leugnet 
ſeine Anweſenheit in Lauſanne, hört aber ſehr auf⸗ 
merkſam zu, als eine Anzahl Namen von Anarchiſten 
Aus den anarchiſtiſchen Blättern „Der Rebell“ und 
„Die Freiheit“ verleſen werden. Daß eine „L. in 
B.“ Woten Briefkaſtennotiz der „Freiheit“ mit 
den Worten „möge es Ihnen gelingen“ ihn angehe, 
ſtellt Lieske in Abrede. Die Beweisaufnahme wird 
hiermit geſchloſſen. Morgen beginnen die Plaidoyers. 

Peſt, 30. Juni. In der geſtrigen General⸗ 
verſammlung des reformirten Kirchendiſtricts 
jenſeits der Donau hielt der Miniſterpräſident 
Tisza eine von den Anweſenden mit Enthuſiasmus 
aufgenommene Rede, in welcher er auf die vom Staate 
gewährte Subvention für die reformirten Gymnaſien 
und auf die Vertretung der reformirten Kirche im 
Oberhauſe hinwies. 

Bern, 30. Juni. Zwiſchen der Schweiz und 
Defterreich-Ungarn iſt eine Uebereinkunft zum 
wechſelſeitigen Schutze der Fabrik⸗ und Handels⸗ 
marken abgeſchloſſen. N 

Zürich, 30. Juni. Das Fabrikhaus und Lager 
der großen Pianobau⸗Anſtalt von Huene und Hubert 
1 dem Polytechnikum iſt in der vergangenen 
Nacht niedergebrannt; das Feuer kam nach 
Mitternacht zum Ausbruch, erſt nach 3 Stunden ge⸗ 
lang es, des Feuers Herr zu werden, nur mit großer 
Anſtrengung konnte das Wohnhaus und das an⸗ 
grenzende Bürgeraſyl geſchützt werden. Der Schaden 


‚it ein beträchtlicher. 

London, 30. Juni. Der deutſche Botſchafter 
Graf Münſter hatte geſtern eine längere Unter⸗ 
redung mit Lord Salisbury. 


Stuart d Cort iſt zum Unterſtaatsſecretär des 


Inneren und Gorſt zum Generalfiskal ernannt 
worden. 
Petersburg, 30. Juni. 


ni. Der lies der 
Corvette „Rynda“ und die Kiellegung des Panzer⸗ 
ſchiffes „Alexander II.“ haben heute in Gegenwart 
des Kaiſers und der Kaiſerin ſtattgefunden. 


Politiſche Ueberſicht. i 

Danzig, 1. Juli. 
Eine Gefahr für Deutſchland. 
„Die Anzeichen mehren ſich, daß die jüngſt zur 
Regierung gelangte Torypartei verſuchen wird, den 
Protectionismus in die praktiſche Politik Englands 
wieder einzuführen. Als am vergangenen Sonn⸗ 
abend in London die Jahresverſammlung des 
Cobden⸗Cluhs abgehalten wurde, machte der 
Vorſitzende, Mr. Potter, Parlamentsmitglied für 
Rochdale, auf die Gefahren aufmerkſam, die der 
Freihandelspolitik erwachſen ſind. Er ſagte u. a.: 
„Die Freihandelsfreunde ſollten nicht überſehen, 
daß eine große Anzahl der neuen Miniſter zu einer 
Politik der Beeinträchtigung des Maren de fiscaliſchen 
Syſtems verpflichtet find. Die Namen der Schutzzöllner 
in dieſer Liſte ſind ominös. Einige dürften eine Enquete 
verlangen; andere haben bereits eine Steuer auf 
Brod toffe, verlangt; und der Cobden⸗Cluh hat jetzt 
thatſächlich einer ſtarken und entſchloſſenen Anſtrengung, 
den Schutzzoll in einer Form oder der anderen herzu⸗ 
ſtellen, zu begegnen....“ 

Unter ſolchen Umſtänden iſt ein Artikel über 
das muthmaßliche Programm des neuen Cabinets 
von Intereſſe, den die „Morning Poſt“, ein der 
conſervativen Parteileitung nahe ſtehendes Blatt, 
in dieſen Tagen die reihen hat. Das Blatt 
nimmt offen gegen die Freihandelspolitik, ſoweit es 
ſich dabei um Freihandel ohne Reciprocität handelt, 
Partei und plädirt für die Zuſammenfaſſung 
des ganzen britiſchen, Weltreichs einſchließlich 
1 au Colonien zu einem geſchloſſenen Handels⸗ 
gebiet. 

Wenn die wirthſchaftspolitiſche Einſicht in 
England nicht ſehr groß iſt, jo erſcheint die Gefahr 
nicht gering, daß dieſe Idee den Verſtand und die 
Phantaſie des engliſchen Volkes gefangen nimmt. 

ngland bildet mit ſeinen über dem ganzen Erd⸗ 
ball zerſtreut liegenden Colonieen, wie die „Morning 
Poſt“ mit agitatoriſchem Geſchick bereits hervor⸗ 
hebt, eine Welt für ſich, ein Freihandelsgebiet von 
ſolcher Ausdehnung, daß die ſchädlichen Einflüſſe 
des Schutzzollſyſtems nur in abgeſchwächter Form 
ſich geltend machen würden. Andererſeits iſt 
Großbritannien heute ein ſo ſtarker Abnehmer von 
Waaren aus ſchutzzöllneriſchen Ländern, daß es bei 
Verfolgung einer rückſichtsloſen Retorſtonspolitik 
dieſen Ländern furchtbare Wunden ſchlagen kann. 
Niemand würde dabei mehr einbüßen als Deut ſch⸗ 
land. Man vergegenwärtige ſich nur einmal die 
Wirkung eines ſtarken Schutzzolls auf Zucker. Das 
deutſche Reich exportirt bekanntlich alljährlich mehrere 
Millionen Doppelcentner Nohzucker und von dem 
Quantum ungefähr % nach Großbritannien. 

Bei zollfreier Zulaſſung des engliſchen Colonial⸗ 
zuckers müßte naturgemäß der deutſche Zucker vom 
engliſchen Markte in hohem Maße — je nach der 
Höhe des Zolls — verdrängt werden. Eine der⸗ 
artige Retorſtonspolitik iſt in England ſchon häufig, 
gerade mit Rückſicht auf den Artikel Zucker, von 


„Danziger Zeitung“ 
bei allen Kaferl Po 
oder deren Raum 20 


Stöcker gemacht waren. 


erſcheint ti 
ſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
9. — Die „Danziger Zeitung 


abgewieſen. In ähnlicher Weiſe, wie mit dem 


Artikel Zucker, iſt das deutſche Reich mit faſt allen 
Nen Exportinduſtrien in erheblichem Umfan 0 335 | 
u Fr. 4 
d wäre deshalb für 
ein wahres z 
Unglück. Es wäre in der That ein Triumph des 
Protectionismus, wenn jetzt auch England von; 
ſchutzzöllneriſchen Ideen ergriffen würde, ein Triumph | 
Nachahmung anreizenden deutſchen Wirth⸗⸗ 


en engliſchen Abſatzmarkt angewieſen. Ein 
zöllneriſches Englan 
den deutſchen Gewerbefleiß 


der zur 
ſchaftspolitik, bei welchem Deutſchland ſelbſt in 
erſter Linie die Zeche zu zahlen hätte. Man kann 
als guter Patriot nichts mehr wünſchen, als daß 
die wirthſchaftspolitiſche Einſicht im engliſchen Volke 
ſo groß ſein möge, daß man dort nicht das nach⸗ 
ahmt, was die herrſchende Geſetzgebung bei uns 
augenblicklich für ganz beſonders weiſe hält. 


Der Paderborner Erlaß bezüglich der Vorbil⸗ 
dung der Geiſtlichen, den wir geſtern des nähern 
beſprochen haben, ſteht fortgeſetzt im Vordergrunde 
der Discuſſion über die Kirchenpolitik. Die „Ger⸗ 


mania“ iſt jetzt dahin gelangt, dieſen Erlaß als ein 


„klärendes Ereigniß“ zu bezeichnen, welches die 
weitere Verſumpfung des Culturkampfes verhindern 
werde. Gleichzeitig aber kündigt ſie an, die Cultur⸗ 


li 2 Mal mit 5 8 ab von Sonntag Ab nd nd Montag früh. Beſtellun en werden in 
15 andes 5 Preis pro Quartal 4,50 l, durch die Poſt 


der Er 
bezogen 


“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Ori 


Intereſſenten befürwortet worden, von dem frei $ ſtand zu leihen, und fügt hinzu, daß, obgleich er 
händleriſchen liberalen Cabinet aber ſtets a limine 0 
Stimmen der Wähler in 


ſeit 1880 nicht daran gedacht en Neuem die 
a idlothian zu verlangen, 
ſeine Pflichten gegen die Partei, welche ihm ſo viel 
Vertrauen entgegengebracht, ihn nöthigten, ſeine 
ganzen Kräfte anzuwenden, um die Einigkeit und 
Kraft der liberalen Partei für die Zukunft ſicher 
ſtellen. 
Salisbury's Stellung nach Außen. 
Es galt bei Salisbury's Regierungsantritt von 


bornherein als ausgemacht, daß die Fragen der 
4 ußeren Politik, welche Meinungsverſchiedenheiten 


en der Majorität und der Minorität im Unter: 
hauſe hervorrufen würden, im Anfange jo viel als 
zöglich im Hintergrunde würden gehalten werden. 
. hut Seiten Lord Salisbury's und feiner Collegen 
kann keine Neigung vorhanden ſein, z. B. in 
Aegypten eine Politik vorzuſchlagen, ehe ſie nicht 
Zeit gehabt haben, ſich die amtliche Information 
zu eigen zu machen, die ihnen jetzt zum erſten Mal 
zur Verfügung ſteht, oder mit fremden Mächten 
Anſichten auszutauſchen. Um ſo auffallender war die 
Meldung, daß eine WiederbeſetzungDongolasgeplant 
Verde, für welche allerdings mehrere conſervative 
lätter mit größtem Eifer eintreten. Es ſcheint jetzt 
aber, als ob nur dieſer Wunſch jene Nachricht er⸗ 
zeugt habe. Nach neueren Meldungen wenigſtens 


5 


kämpfer würden bald aus Paderborn erfahren, daß i 


die Maßregel nichts weniger bedeute, als die Unter⸗ 
werfung der Kirche unter die Maigeſetze; was, 
nebenbei bemerkt, nicht ſowohl die Culturkämpfer, 
als die extrem⸗clericalen Blätter behauptet haben. 
Die Ultramontanen würden demnächſt auf 
eine noch ſchwerere Probe geſetzt werden, 
wenn die Meldungen Pariſer Blätter von einer 
Annäherung des Papſtes an die italieniſche Regierung 
ſich bethätigen ſollten. Die einzige faktiſche Unter⸗ 
lage für dieſe Behauptung iſt, wie es ſcheint, die 
Beförderung Mgr. Laurenzi, der bisher als Ver⸗ 
mittler zwiſchen Vatikan und Quirinal gedient haben 
ſoll, zum Cardinal und die angeblich bevorſtehende 
Ernennung von vier italieniſchen Cardinälen. Es 
mag im Vatikan Perſonen geben, denen dieſe Er⸗ 
nennungen nicht ſympathiſch ſind und die das Ge⸗ 
rücht von der Abſicht des Papſtes, eine Ausſöhnung 
mit der italieniſchen Regierung und damit die An⸗ 
erkennung des Königreichs Italien herbeizuführen, 
verbreiten, um den Papſt zu ſchrecken. Daß aber 
Leo XIII. einen Schritt unternehmen ſollte, der als 
Verzicht auf die Wiederherſtellung der weltlichen 
ee des Papſtthums aufgefaßt werden müßte, 
iſt zum mindeſten unglaublich; man wird ſich vor 


Illuſionen in dieſer Richtung hüten müſſen. 


Eifer fort, den compromittirten Mann rein zu 
waſchen. Dieſe Intenſität in der genannten Be⸗ 
Kann läßt, jedenfalls das eine erkennen, daß 
ie ſich bewußt ſind, wie groß die Flecken ſind, nach 
deren Entfernung ſie trachten. Sie verfallen dabei 
auf ganz merkwürdige Dinge. Jetzt wird Herr 
Stöcker womöglich gar als das Opfer einer 
ſchlechten Geſetzgebung dar eſtellt. 8 
Die Erfahrungen, welche Herr Stöcker in dem 
auf ſeinen Antrag gegen die „Freie Ztg.“ ange⸗ 
ſtrengten Prozeß gemacht hat, geben der Hoch: 
conſervativen „Kreuzztg.“ nämlich Anlaß, die 
„unwürdige Stellung der Zeugen im 
Criminalprozeſſe“ zu beleuchten. Herr Stöcker 
weigerte ſich bekanntlich anfangs, auf die Fragen 
des Vertheidigers ſeines Gegners zu antworten, bis 
ihm der Vorſitzende begreiflich machte, daß er zur 
Dae die verpflichtet ſei. Es mag ja ſein, 
r 


daß die agen, welche an Herrn Stöcker 
im Laufe des in Rede ſtehenden Pro⸗ 
chen geſtellt worden ſind, zu einer „morali⸗ 
chen und geiſtigen Tortur des Zeugen“ 


geführt haben; aber dafür kann man doch die 
Strafprozeßordnung nicht verantwortlich machen. 
Daß Herr Stöcker vorbereitet ſein mußte, auf die 
geſtellten Fragen zu antworten, ergiebt ſich daraus, 
daß die Anklage ſich gegen Artikel richtete, in denen 
alle die Vorgänge, auf welche ſich die Fragen be⸗ 
zogen, zum Untergrunde für e gegen Herrn 
en. Herr Stöcker mußte ſogar 
wünſchen, Gelegenheit zu erhalten, um die Be⸗ 
hauptungen der „Freien Ztg.“ möglichſt vollſtändig 
widerlegen zu können. Daß die „profeſſionsmäßigen 
Vertheidiger“ allein ſchuld ſeien an dem für Herrn 
Stöcker ſo unangenehmen Ausgange des Prozeſſes, iſt 
eine mehr als kühne Behauptung. Wenn Hr. Stöcker 
angeklagt wäre, würde er es wahrſcheinlich ganz in 
der Ordnung finden, daß ſein Vertheidiger das 
Recht hätte, einen unbequemen Zeugen auszufragen. 
Die „Kreuzztg.“ aber geht von der Vorausſetzung 
aus, daß Herr Stöcker nicht in die Lage kommen 
werde, eines profeſſionsmäßigen Vertheidigers zu 
bedürfen und ſo appellirt ſie an die Geſetzgebung. 
Es iſt freilich nicht anzunehmen, daß der 


eigentliche Zweck dieſer Kritik der „liberalen“ 


Strafprozeßordnung, nämlich der, Herrn Stöcker 
zum Opfer einer ſchlechten Geſetzgebung zu machen, 
erreicht werden könnte. 


Die italieniſche Miniſterkriſis hat den Verlauf 
enommen, den wir für den wahrſcheinlichſten 


ezeichneten, als wir vor einigen Tagen den Sturz 


Mancinis an leitender Stelle erörterten. Heute ſo 
einem römiſchen Telegramm zufolge die Deputirten⸗ 
kammer die bezüglichen Mittheilungen ſeitens der 
Regierung entgegennehmen. Der Miniſterpräſident 
Depretis wird die officielle Erklärung abgeben, 
daß er das Miniſterium des Aeußern 
interimiſtiſch übernehme und daß Tajani zum 
Juſtizminiſter ernannt werde. 


Gladſtone hat an das liberale Wahlcomité in 
Midlothian ein Schreiben gerichtet, in welchem er 
der liberalen Partei in den wärmſten Ausdrücken 


ſeinen Dank ausſpricht für die ihm bewieſene wohl⸗ 
wollende Geſinnung und Ergebenheit, während ihm 
die Leitung des liberalen Kabinets oblag. Gladſtone 


erklärt ſodann, daß er die Abſicht habe, der neuen 


Regierung ſeine Unterſtützung und ſeinen Bei⸗ 


1 de weiteren Verlaufe der engliſch⸗xxuſſiſ 
g d f . I AUnterhandlungen, die 
Die Freunde Stöckers fahren mit unermüdlichem 


nimmt man in London an, daß Salisbury nicht, 
jetzt wenigſtens nicht, an eine Wiederbeſetzung 
Dongola's denke. Die Anhänger des Mahdi ſcheinen 
ſich in der Provinz feſtgeſetzt zu haben, die gegen⸗ 
wärtige Jahreszeit iſt in der That für eine Ent⸗ 
ſendung engliſcher Truppen in dieſe Gegend nicht 


günſtig. 

Was die Stellung Salisbury's gegenüber Rußland 
betrifft, ſo meldet der Berliner Correſpondent der 
Daily News“, daß der ruſſiſche Botſchafter in 
London, Herr von Staal, von ſeiner Regierung 
noch keine Inſtruktionen erhalten hat, von Lord 
Salisbury ſich Erklärungen über ſeine jüngſten Be⸗ 
merkungen über Rußland zu erbitten. Er fährt 
dann fort: 

„Es iſt indeß ein Irrthum, vorauszuſetzen, daß die 
Regierung des Zaren beabſichtigt, den Zwiſchenfall mit 
Schweigen zu übergehen. Ich kann im Gegentheil aus 
uter Quelle mittheilen, daß im Auswärtigen Amte in 

t. Petersburg irgend eine ſpontane Erklärung der an⸗ 
ſtößigen Sprache, der ſich jüngſt zwei tonangebende Mit 
glieder der gegenwärtigen Regierung im Zuſammenhange 
mit denſelben Unterhandlungen, die ſie jetzt zum Ab⸗ 
ſchluſſe zu bringen haben, bedienten, erwartet wird. 
Sollte dieſe Erwartung der ruſſichen Regierung unver⸗ 
wirklicht bleiben, ſo würde die Wirkung bald ſichtbar 

e 


n 
N die dann in der That Gefahr laufen 

würden, ſich ſehr in die Länge zu ziehen, wenn nicht ganz 
und gar zu ſcheitern“. 

Mittlerweile wird von Petersburg und London 
aus um die Wette behauptet, daß das Ungewitter, 
welches ſich in Geſtalt einer Rebellion gegen den 
Emir von Afghaniſtan von Neuem zuſammen⸗ 
geven zu haben ſchien, nicht exiſtire. Die letzte 

arauf bezügliche Meldung aus Simla lautet: 

„Die von Bombay aus verbreiteten Gerüchte von 
einer Erhebung des Gouverneurs des turkmeniſchen 
Afghaniſtan, Iſhak Khan, gegen den Emir entbehren 
all und jeder Beſtätigung und erſcheinen völlig unbe⸗ 
gründet. Der indiſchen Regierung liegen keinerlei Nach⸗ 
richten über eine derartige Bewegung in Afghaniſtan vor.“ 

Trotz alledem bleibt die Vermuthung beſtehen, 
daß etwas Verdächtiges in Afghaniſtan vorgeht. 
Auf ruſſiſche Dementiz iſt nun vollends, wie zahl⸗ 
reiche frühere Fälle beweiſen, in ſolchen Dingen 
kein Verlaß. \ 


Dentſchland. 

L. Berlin, 30. Juni. Der Landtagsabg. 
v. Schenckendorff hat ſich veranlaßt geſehen, in 
der „Niederſchleſiſchen Ztg.“ eine Erklärung zu 
veröffentlichen, um ſich gegen den Verdacht, auf 
dem Görlitzer Parteitage ein Zuſammengehen der 
Nationalliberalen mit den Deutſchfreiſinnigen 
empfohlen zu haben, zu verwahren. Das hieſige 
Organ der Nationalliberalen ſtellt Hrn. v. Schencken⸗ 
dorff das Zeugniß aus, er ſei zu dem Schluſſe 
gekommen, „daß in den überwiegend meiſten für die 
nationalliberale Partei in Betracht kommenden 
Wahlkreiſen Schleſiens ein Zuſammengehen mit 
den rechts ſtehenden Gruppen zu empfehlen ſei.“ 
Auf unſerer Seite hat Niemand etwas Anderes 


erwartet. 5 

Als ein Zeichen der Zeit verdient die Ankün⸗ 
digung des bekannten Antiſemitenführers, Herrn 
Liebermann von Sonnenberg Erwähnung, 
daß die von ihm herausgegebene „Deutſche 
Volkszeitung“ mit dem heutigen Tage zu er⸗ 
ſcheinen aufhört. Herr Liebermann motivirt das 
mit der „Erſchöpfung ſeiner Kräfte“, zu deren Her⸗ 
ſtellung eine längere Zeit der vollkommenſten Ruhe 
Menge würde. Der wirkliche Grund iſt wohl der 

angel an — Abonnenten. 

* Das „Deutſche Tageblatt“, welches den 
Muth gehabt hat, zu erklären, daß Herr Stöcker 
zum Hofprediger nicht mehr geeignet ſei, läßt ſich 
von einem geſchätzten Freunde, der mitten im 
politiſchen Leben ſteht, einen Rechtfertigungsartikel 
ſchreiben, in dem es u. a. heißt: „Die leidenſchaft⸗ 
liche Vertheidigung eines Freundes in jedem Falle 
bewahrheitet nur zu oft das Sprüchwort: „Blinder 
Eifer ſchadet nur.“ Das geht offenbar an die 
Adreſſe der „Kreuzzeitung.“ und Genoſſen. 

* [Deutihland und Mende Die Pariſer 
„Agence Havas“ bringt folgende Mittheilung aus 
Teheran vom 16. Mai: „Der Marſchall Scheik 
Mohſin Khan Moyin el⸗Mulk, Botſchafter Perſiens 
in Konſtantinopel, gegenwärtig in Teheran, ſoll 
dieſer Tage Teheran verlaſſen, um ſich über Ruß⸗ 
land direct nach Berlin zu begeben. Der Zweck 
ſeiner Sendung iſt folgender: Einmal ſoll Mohſin 
Khan Verbindungen zwiſchen Perſien und Deutſch⸗ 
land wegen der Errichtung einer Geſandtſchaft oder 
Botſchaft in Berlin anknüpfen. Für dieſen Poſten 
iſt Mirza Dſchewad Khan, gegenwärtig Geſchäfts⸗ 
träger in Konſtantinopel, auserſehen. Dann ſoll er 
darum bitten, deutſche Inſtructions⸗Offiziere für die 
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perſiſche Armee und eine Anzahl Beamten für die 
verſchiedenen Zweige der Verwaltung anwerben zu 
dürfen. Außerdem ſoll Mohſin Khan darauf hin⸗ 
wirken, daß Deutſchland dem perſiſchen Vorſchlage 
ſeine Zuſtimmung gebe, demzufolge außer England 
und Rußland auch Deutſchland damit betraut werde, 
die Vermittlung zwiſchen Perſien und der Türkei in 
Bezug auf die Abſteckung der perſiſch⸗türkiſchen 
Grenze zu übernehmen.“ 5 B 

* Aus Kamerun kommt eine neue betrübende 
Kunde. Wie der „Fränkiſche Kur.“ aus Nürnberg 
berichtet, hat Hr. Karl Scholl, Prediger der dor⸗ 
tigen freien Gemeinde, die betrübende Nachricht er⸗ 
halten, daß ſein Sohn, der in Dienſten des Hauſes 
Woermann ſtand, am 29. April in Kamerun dem 
Fieber, dem tückiſchen Feinde unſerer Colonial⸗ 
Unternehmungen, erlegen iſt. 

* Poſen, 30. Juni. Den bisherigen Berichten 
über die hier ab ehaltene Jahres⸗Verſammlung 
der Geſeilſchaßt für Verbreitung von Volks⸗ 
bildung iſt noch nachzutragen, daß unter den 
vielen, mit größter Sorgfalt und rühmenswerthem 
Eifer getroffenen Arrangements des Lokal Comitez 
auch die veranſtalteten Ausſtellungen großes 
Intereſſe fanden. Die Ausſtellungen umfaßten die 
Gewerbeſchule des polytechniſchen Vereins, den Hand⸗ 
fertigkeits⸗ Unterricht, die Mädchen⸗Fortbildungs⸗ 
ſchule und die mit ihr verbundene Gewerbeſchule 
„Frauenſchutz“, die Fortbildungsſchule des Poſener 
Handwerker⸗Vereins, alſo faſt das ganze Fortbil⸗ 
dungsſchulweſen unſerer Stadt, das durch die aus⸗ 
geſtellten Arbeiten, Lehrmittel, Apparate 2c. reich⸗ 
haltig und überſichtlich illuſtrirt wurde. Von den 
geſelligen Veranſtaltungen mußte die Dampferfahrt 
nach dem Eichwalde leider ausfallen, weil der 
Waſſervorrath der Warthe von der Hitze derartig 
reducirt war, daß die Feſtgeſellſchaft leichtaufs Trockene 
1 gerathen können. Davor wurde ſie allerdings 

ewahrt, indem ſie ſtatt dem Eichwalde den 
ſtädtiſchen Waſſerwerken ihren Beſuch machte. 
Erwähnenswerth dürfte endlich 15 folgende, die 
eiterkeit der Versammlung lebhaft erregende 
piſode aus einer Tiſchrede des Stadtraths Röſtel 
aus Landsberg bei dem Feſtdiner ſein, welche wir 
nach der „Poſ. Ztg.“ anfügen. Stadtrath Röſtel 
hatte im Auftrage des Lokal⸗Comites den Toaſt auf 
die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
auszubringen, eine Aufgabe, welche derſelbe 
ebenſo glücklich als mit friſchem Humor erfüllte. 
AN der bezüglichen Rede ſagte er u. A.: „M. H. 
ir befinden uns in einem eigenthümlichen Ent⸗ 
wickelungsſtadium unſerer Geſellſchaft. Als der 
erſte Vorſitzende der Geſellſchaft, Schul e⸗Delitzſch, 
arb, fragte man ſich, wer nun an die Spitze derſelben zu 
ellen ſei. Als der 1 85 Rickert in Vorſchlag ge⸗ 
bracht wurde, tauchten Bedenken auf. Nicht, daß 
wir nicht annahmen, er werde der geeignetſte Mann 
ſein; aber wir wußten, daß er, mag er auch Schultern 
haben, ſo breit wie in Danzig die kräftigen Männer 
— wie nennt man ſie doch? — (Große Heiterkeit), 
doch zu Viel zu tragen hat, um auch noch den 
Vorſitz der Geſellſchaft übernehmen zu können. Aber 
die von uns gemachten u und an uns zu 
anderer Ueberzeugung gebracht, und ich rufe: Pater 
eccayi. Nicht allein ich, ſondern alle meine Freunde 
ind hoch erfreut, daß Rickert, zals Vorſitzender der 
Geſellſchaft derſelben ein beſtimmtes Ziel gegeben, 
ohne welches der Niedergang der Geſellſchaft un⸗ 
zweifelhaft, geweſen wäre. Daß er in der Verfolgung 
dieſes Zieles ſo energiſch vorgeht, darin unterſtützt 
vom Vorſtande, dafür müſſen wir ihm unſeren Dank 
ausſprechen.“ 

Aurich, 29. Juni. Ueber die Verhandlungen 
in der Strafſache gegen die Führer der von der 
„Pommerania“ eingebrachten engliſchen Fiſch⸗ 
futter gehen der „Köln. Z.“ aus Aurich noch fol⸗ 
gende Einzelheiten zu: 

Der Führer des Fahrzeugs „Scheme“, James 
Doſſet aus Goalſton war beſchuldigt, am 3. Juni d. J. 
zwiſchen. Baltrum und Langeroog innerhalb der im 
internationalen Vertrage vom 6. Mai 1882 zu Haag 
feſtgeſetzten Grenze des deutſchen Fiſchereigebiets die 
Fiſcherei ausgeübt zu haben. Nach den durch einen Dol⸗ 
metſcher übertragenen Mittheilungen des Angeklagten 
und den Ausführungen des Commandanten der „Pom⸗ 
merania“, Capitän⸗Lieutenant Freiherr von Sohlern, 
war am gedachten Tage eine Fiſcherflotte von 150—200 
Fahrzeugen, unter Leitung eines Commodore ftehend, 
mit dem Fang beſchäftigt. Bei der Wahrnehmung des 
Aviſos zogen ſich hielelben eilig zurück. Dem Führer 
des „Scheme“, James Doſſet, der ſo eben ſeine 
Netze ausgeworfen hatte, gelang es nicht, dieſelben 
fo ſchnell wieder einzuheben, jo daß die „Pommes 
rania“ ihn abſchnitt und nach Wilhelmshaven 
ſchleppte. Der Angeklagte giebt der Hauptſache nach das 
Vergehen zu, behauptet aber, von dem internationalen 
Vertrage vom 6. Mai 1882, gegen deſſen Artikel 2 er 
verſtoßen hatte, keine Kenntniß gehabt zu haben. 
Capitänlieutenant v. Sohlern ſagt aus, er müſſe an⸗ 
Hachen daß dies doch der Tall ſei, da doch allen deutſchen 
Fildern der beiderſeitige Vertrag bekannt ſei. Dem 
zweiten Angeklagten, dem Führer des Kutters „Patt“, 
George Wright aus Goalſton, wird daſſelbe Vergehen 
am 6. Juni in gleicher Weiſe bei Norderney begangen 
u haben, zur Laſt gelegt. Auch dieſer räumt die That⸗ 
fachen ein, behauptet aber ebenfalls, keine Kenntniß 
von den beſtehenden Geſetzen, gehabt zu haben; 
die Feſtnahme Doſſets war ihm bekannt, nicht 
aber, wie er angab, die Urſache 
Der Staatsanwalt begründete die Anklage 
Darlegung des Sachverhalts. Der Vertheidiger ſucht 
die Schuld von beiden Beklagten dadurch abzuwenden, 
daß er angiebt, dieſelben hätten unter Befehl des Com⸗ 
modore der Fiſcherflotte geſtanden Der Staatsanwalt 
weiſt nach, daß dies die Führer nicht ſtraflos mache; 
außerdem bemerkte Doſſet, daß der Commodore ihm 
nichts zu ſagen haben. Das Urtheil lautete, wie ſchon 
mitgetheilt, unter Zugrundelegung des § 2962 des 
Reichs⸗Strafgeſetzbuchs und des Artikels 2 des inter⸗ 
nationalen Vertrags vom 6. Mai 1882 gegen beide 
Inhaftirte auf 6 Wochen Gefängniß unter Anrechnung, 
dem Antrage des Vertheidigers entſprechend, der bereits 
verbüßten Unterſuchungshaft, außerdem auf Einziehung 
fämmtlicher auf beiden Fahrzeugen befindlich geweſenen 
Fanggeräthe, Beſchlagnahme der gefangenen Fiſche und 
Erſtaltung der Koſten. 5 


ginalpreiſen. 


ugland. 
. ac. London, 29. Juni. Der 47. Jahrestag 
der Krönung der Königin Victoria wurde 


geſtern in London und Windſor durch Glockengeläute 
begangen. Heute wurden zur Feier des Exeigniſſes 
Salutſchüſſe abgefeuert und die öffentlichen Gebäude 
feſtlich beflaggt. 


Der Herzog und die Herzogin von Connaught 


find am Sonnabend aus Berlin wieder nach 
London zurückgekehrt. Das herzogliche Paar begab 
ſich ſofort nach Windſor, um der Königin, die es 


ſeit ſeiner Abreiſe nach Indien nicht geſehen, einen 


Beſuch abzuſtatten. 


5 Aegypten. Ä 

Cairo, 28. Juni. Dem „Standard“ wird aus 
Cairo gemeldet: „Es verlautet aus guter Quelle, 
daß Khalifa Paſcha nach Cairo unterwegs iſt als 
Träger neuer Briefe vom Mahdi an den 
Khedive. Es wird gemuthmaßt, daß in dieſen 
Briefen der Khedive aufgefordert wird, den neuen 
Glauben anzunehmen oder eine Invaſion Aegyptens 
zu gewärtigen.“ 

Amerika. 

Newyork, 28. Juni. Mr. James Fiſh, der 

Vorſitzende der ehemaligen Marine⸗National⸗Bank, 


wurde wegen Betruges im Zuſammenhange mit den 


Angelegenheiten der Herren Grant und Ward zu 
zehn Jahren Gefängniß verurtheilt. 


Der Frankfurter Anarchiſten⸗Prozeß 
wegen Ermordung des Polizeiraths Rumpff. 
5 Frankfurt a. M, 30. Juni. 
Zweiter Verhandlungstag. 
Die polizeilichen Vorſichtsmaßregeln find 
noch verſtärkt worden. Sogar die Bodenräumlichkeiten 
benachbarter Häuſer ſind da, wo die Fenſter nach dem 


Gerichtsgebäude hinausgehen, mit Schutzleuten beſetzt. 


Um 9 Uhr beginnt die Sitzung mit der Vernehmung des 
Zeugen Dr. Schiemann hier, Zwei Tage vor dem 
Morde ging derſelbe das „Sachſenlager“, in welcher 
Straße er wohnte, entlang, i 
ſtarker Mann an ihn dicht herantrat und ihn nach dem 
„Gute Leutweg“ a Zeuge kann den Lieske als mit 
jenem Manne identiſch nicht recognosciren und weiß als 


er ſehr große Hände hatte. Lieske muß feine Hände 
zeigen und es ſtellt fi) heraus, daß diejelben ſehr groß ſind · 

Der Gerichtshof beſchließt hierauf die Verleſung der 
Ausſagen der in der Schweiz lebenden Zeugen. 
Der Vertheidiger erhebt hiergegen Einſpruch, da dieſe 


Zeugen nicht vereidigt worden ſeien. Der Präſident 
bemerkt hiergegen daß, wenn auch das ſchweizeriſche 


Strafgeſetz eine Vereidigung der Zeugen in der Vor⸗ 
unterfuhung nicht kenne, doch auf Wunſch ausländiſcher 
Behörden ein Handgelöbniß an Eides Statt für die 
Zeugen in der Vorunterſuchung eingeführt worden ſei, 


was den Auforderungen der deutſchen Strafprozeßord⸗ 
Die Verleſung beginnt mit den Ausſagen 


nung genüge. ! ] ) } 

der Schuhmachermeiſter 1 und Saladin zu Baſel. 
Dieſelben bezeugen, daß Lieske, der bei ihnen gearbeitet 
hatte, etwa 6 % Lohn pro Woche hatte und keine Er⸗ 
ſparniſſe machte. 


erſpart hatte. Der Präſident conſtatirt aus weiteren 
Zeugenausſagen, daß Lieske aus Frankreich einen Brief 


in deutſcher Sprache und auch ein von einem ls 
atte, | 
Lieske ließ ſich 


Packet 
enthielt. 
eine 


Hinterberger abgeſandtes erhalten 
welches die „Freiheit“ 


einmal auch Briefadreſſe 


u. 5 
Genf in franzöſiſcher Sprache anfertigen. Angeklagter: 


Der Brief war an meine Geliebte in Genf gerichtet. 
Der Präſident conſtatirt ferner aus den Zeugenaus⸗ 


ſagen, daß der von Lieske in Baſel bei dem Spediteur b m changeſehenen Gaſtverſammlung aufrichtig dank 


Sonderegger verſetzte Koffer von Hinterberger ausgelöſt 
worden iſt. 


Anarchiſt zu ſein. Eines Tages kam Lieske zu mir und 
fragte, oh ich nicht einige Nummern der „Freiheit“ haben 
wollte. Ich kaufte ihm eine Nummer für 1 Franc ab. 


Adreſſe kommen würde, anzunehmen. In dieſem Briefe 
würde ein Brief an ihn (Lieske) liegen. Ich nahm auch 


den Brief an, es war im Dezember. Aber da Lieske den 
Brief nicht abholte, ſo verbrannte ich ihn ſchließlich. 


Kaufmann Feiner in Baſel, den Lieske als Zeuge dafür 
vorgeſchlagen, daß er nicht anarchiſtiſchen Vereinen, ſondern 
lediglich dem katholiſchen Geſellenverein angehört habe, 
weiß von letzterem Umſtande nichts. 

Schuhmacher 7 
ſönlich) zum Termin erſchienen, bekennt, das Lieske, mit 
dem er zuſammen bei Saladin in Baſel in Arbeit war, 
ſtill und fleißig war, aber eifrig die „Freiheit“ las, 
welche er indeß nicht colportirte. Er (Zeuge) habe ihn 
aufmerkſam gemacht, ſich mit dieſem gefährlichen Blatte 
nicht bei der Polizei verdächtig zu machen. Da habe 
Lieske geantwortet: „In Baſel iſt ja Preßfreiheit.“ Ich, 
fährt Zeuge fort, habe bald bemerkt, daß Lieske Revo⸗ 
lutionär iſt und habe ihm auf den Kopf zugeſagt: 
biſt ein Anarchiſt! Da iſt Lieske roth geworden und hat 
gejagt: Ei! was Du nicht ſagſt. Zeuge hat in Baſel nie 
einen Revolver bei Lieske geſehen. Letzterer hatte 2 weiche 
Filzhüte. Briefe kamen von verſchiedenen Seiten, 
namentlich aus Lauſanne, an ihn. Auch erhielt er ein 
Kiſtchen aus Lauſanne. Obenauf lag Tabak, 
darunter Zeitungen. Angeklagter: Ganz richtig, es 
war der „Berner Bund“. Zeuge (fortfahrend): Ein 
College Keller hat mir geſagt, Lieske halte Stellmacher, 
Kammerer und Reinsdorf für „rechte Leute“ und daß 
es gut wäre, den Straßburger Münſter mit dreißig 
Pfund Dynamit hochfliegen zu laſſen. Vertheidiger 
Gum Zeugen): Hat der Angeklagte etwa jemals dort den 
Namen Rumpff ausgeſprochen? Zeuge: Nein. 

Der Präſident theilt hierauf mit: Es hat ſich eine 
Zeugin gemeldet, welche eine verdächtige Perſönlichkeit 
vor dem Morde im Sachſenlager bemerkt haben will und 
ſich durch ihr Gewiſſen gedrängt fühlt, ihre Ausſage ab⸗ 
zugeben. Der Gerichtshof beſchließt die Vernehmung 
a N I als 1 5 1 

räſentirt. Dieſelbe deponirt: ging am 12. Januar, 
Abends 8 Uhr, bei der Wohnung des Polizeiraths 
Numpff in Begleitung meiner Tochter auf der andern 
Seite des Trottoirs vorbei, als ich einen verdächtigen 
Menſchen, den ich für einen Stromer hielt, ſich 
am Rumpff'ſchen Hauſe in der Gegend der Thür und 
an letzterer ſelbſt fü ſchaffen machen ſah. Ich ging mit 
der Tochter nun über die Straße hinüber und ſah, daß 
der Menſch eine ſeidene Mütze auf hatte und Gummiſchuhe 
anhatte. Ich fragte nun: Was machen Sie da? worauf 
er erwiderie: Was gebt Sie das an. Er war hierbei 
ſichtlich erſchrocken. Präſ: Erkennen Sie in dem hier 
auf der Anklagebank ſitzenden Lieske jenen Mann 
wieder? Zeugin (nach längerem Betrachten): Ja, ich 
erkenne namentlich an der Geſichtsbildung um die 

Mann wieder. 
Wie können Sie 


(Senlation. 
damals da? 
Zeugin, nicht peie 


i ıe Gepäck ans 
ekommen war. Er ſei am 13. Abends nicht mehr nach 
auſe gekommen, ohne vorher Adieu zu ſagen oder von 

Inn Weggange etwas verlauten zu {affen. In der 
Regel ſei er zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends, niemals 
aber zeitiger nach Hauſe gekommen. Wir hatten das 


als Abends plötzlich ein 


Angeklagter: Ich kann durch Aus⸗ 
ſagen von Zeugen aus Genf beweiſen, daß ich mir Geld 


Spezereihändler Alert in Baſel ſagt aus, 
daß er früher oft die „Freiheit“ geleſen habe, ohne ſelbſt 


Dann bat auch Lieske, einen Brief, der unter meiner ſchwingh, 


Franz Clemens aus Baſel (per⸗ 


Du 


aber 


Camphauſen 


N (verlegen); Na, wenn ich fie, die 


von Schwetz nach Terespol 


Zimmer ſogar noch für ihn reſerpirt und nick! weiter F . 
| zulas y Lom 2 


vermiethet, weil wir dachten, Lieske würde nog 
konten. Zeugin Roſine Renſch, damals Dieu 
mädchen bei Ranft, 


Präſident zur Zeugin: Haben fie nie einen Revoloer 
auf dem Zimmer des Lieske oder bei ihm ſelbſt bemerkt? 
} Angeklagten 
Haben Sie denn Ihren Revolver ſtets bei ſich getragen? 
8 anft, Bruder 
weiß nichts Weſentliches zu 


Nun wird Ding Camphauſen, die 13jährige Tocher 
der vorerwähnten Zeugin, vernommen. Dieſelbe deponirt 
in Uebereinſtimmung mit ihrer Mutter, kann aber den 
Angeklagten nicht beſtimmt als den Mann von damals 
Er kann es fein, er kann es nicht ſein, 
Frau 
aben Sie denn der Behörde nicht 
& damaligen Wahrne ungen 
Mittheilungen fu Zeugin: Ich fürchtete mich vor 

ierauf tritt eine Bee SH I 

999 
un eubude N [ 17 

| e Danielewski aus Thorn über die Heiligen 


Eyrillus und Methodius ſtattfinden. 


Zeugin: Niemals. Präſident zum 


Angekl.: Ja wohl. Zeuge Jakob 
des vorerwähnten Ranft, 
bekunden. 


recognosciren. 
ſo lautet ihre Ausſage. 
Camphauſen: Warum 9 
ſchon eher von ihren 


Präſ. zur Zeugin 


der Rache der Anarchiſten. 
10 Minuten ein.) (Fortſetzung folgt.) 


Danzig, 1. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 2. Juli. 


(Boll. 3 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


oder geringe Niederſchläge. 
rathun 


verwaltung in Weſtpreußen. 


Irrenanſtalt mit allen ihren Einrichtungen be⸗ 


beſucher darin, daß die junge Provinz dort in Be⸗ 
zug auf bauliche Anlage, zweckmäßige Ausſtattung und 
Erfüllung der Anforderungen der Hygiene eine 
Muſteranſtalt errichtet habe. Nachmittags nach 
Zoppot zurückgekehrt, vereinigte das von der Zop⸗ 
poter Selbſtverwaltung geſchaffene ſtattliche Strand⸗ 
ſchloß des Kurgartens die Verſammlungsgäſte und 
die Mitglieder der weſtpreußiſchen Provinzial⸗Ver⸗ 
waltung zu einem Feſtdiner. ierbei begrüßte — 
wie wir allerdings t \ 
mit Theilnehmern an der Feſtlichkeit berichten kön⸗ 
nen — Herr Oberbürgermeiſter v. Winter als 
Vorſitzender des Provinzial⸗Ausſchuſſes die Gäſte in 
einer humorvollen Tiſchrede, indem er auf die un⸗ 
begründete Scheu vor unſerem für unwirthlich ge⸗ 
haltenen Nordoſten hinwies. Mancher im bevor⸗ 
zugten Süden und Weſten glaube vielleicht nach den 
Erzählungen, die er daheim höre, es ſei hier faſt 
fo wie am Nordpol, wenn auch die Meri⸗ 
diane noch nicht ſo dicht zuſammenlaufen, daß 
man, wie einſt ein Nordpolfahrer erzählte, 
bei jedem Schritt darüber ſtolpern müſſe. 
Weſtpreußen und insbeſondere Danzig ſei dieſer 


ar dafür, daß fie hierher gekommen, um ſich aus 
eigener Anſchauung ein Urtheil über unſere Nordoſt⸗ 
mark zu bilden. Namens der Cäſte dankte der 


weſtfäliſche Landtagsmarſchall Herr v. Bodel⸗ 


2 


ingh, die herrliche Umgebung Danzigs, ſeine 
baulichen und landſchaftlichen Reize rühmend. Als⸗ 
dann hielt Hr. v. Bennigſen eine kurze, durch 


der 


treffend Idee und Weſen ſowie den politiſchen 
Beruf der Selbſtverwaltung charakteriſirte und mit 
einem Hoch auf die Reßräſentanten der weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗ Verwaltung, die Herren 
v. Winter und Dr. Wehr ſchloß. Herr v. Winter 
hob in ſeiner dankenden Erwiderung hervor, daß er 
einträchtiges Zuſammenwirken des Landesdirectors 
und des Provinzialausſchuß⸗Vorſitzenden allerdings 
für das erſte © ) 

Vorſchläge bei den weiteren Faktoren in die Er⸗ 
ſcheinung treten und feſte Geſtalt annehmen. Sei 
in Weſtpreußen bisher Manches geſchaffen, ſo ge⸗ 
bühre dabei nicht minderes Verdienſt dem Manne, 
der ſo hingebend und erfolgreich für die Intereſſen 


dieſer Provinz eintrete und mit ſelten hohem Ge⸗ 


ſchick, mit Feſtigkeit und Klarheit den Staats⸗ 
gedanken dem der Selbſtverwaltung vermittelnd und 
befruchtend anzupaſſen verſtanden habe: dem Herrn 
Oberpräſidenten v. Ernſthauſen. Redner bat den 
Herrn Oberpräſidenten, ihm zu erlauben, daß er ihn 
in dieſem Sinne als Genoſſe in der Repräſentanz 
der provinziellen Selbſtverwaltung Weſtpreußens 
bezeichne. Wünſchend, daß alle Provinzial⸗Ver⸗ 
waltungen ſich eines ſolchen Vertreters des Staats⸗ 
gedankens erfreuen möchten, brachte Redner ſein 
Glas dem als Ehrengaſt anweſenden Hrn. 
Oberpräſidenten. Herr v. Ernſthauſen, welcher 
in ſeinem Schlußtoaſt für dieſe Ovation 
1 dankte, betonte, daß er erſt in Danzig 
o recht Gelegenheit gehabt habe, die ſchöpferiſche 
Kraft eines mit Energie, Verſtändniß und 
weitem Blick geleiteten Gemeinweſens erkennen 
und bewundern zu lernen. Das habe auch auf 
ihn vielfach anregend und ermunternd gewirkt. 
Sein Hoch gelte daher gern dem Manne, deſſen 
Geiſt ſo ſchöpferiſch und praktiſch das Gemeinweſen 


der Provinz und das ihrer Hauptſtadt durchdringe, 


der mit reicher Erfahrung, ja mit Weisheit die Ver⸗ 
waltung von Stadt und Provinz führe: dem Vor⸗ 
ſitzenden des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Hrn. Ober⸗ 
bürgermeiſter v. 
nächſt aufgehoben, aber noch längere Zeit blieben 
die Theilnehmer, theils auf der Loggia des Kur⸗ 
hauſes, theils im Kurgarten und auf dem Seeſtege 
geſellig vereinigt, ſich des milden Sommerabends 
und an den vielfach wechſelnden See⸗ und Strand⸗ 
bildern, welcher er geſtern nach dem Gewitter darbot, 
erfreuend. 

„„lMilitäriſches] Der Kaiſer hat in Betreff der 
Verleihung von Säcular⸗Aus zeichnungen an die 
Truppentheile beſtimmt: 1) Für die Folge erhalten 
die Truppentheile bei hundertjährigem Beſtehen zu der 
Stiftungsfeier Säcular⸗Fahnen⸗ (bezw. Standarten-) 
Bänder mit dem Namen und dem Wappen des Be⸗ 
gründers, ſowie der Jahreszahl der Stiftung. 2) Bei 
zweihundertjährigem Beſtehen des Truppentheils werden 
dieſen Bändern Schleifen mit den Jahreszahlen der 
beiden Säcularfeiern hinzugefügt. 3) Nach Vollendung 


jedes weiteren hundertjährigen Zeitabſchnittes ſind die 


Schleifen durch die betreffende Jahreszahl änzen. 
* [Lebritellenbejegung.] Au Selle des "ie 


verjtorbenen Lehrers Pirwaß ift der Lehrer Schwerdt⸗ 
feger von der Bezirksſchule in Schidli t 
an der Schule des Kinder- und Waisenhauses a Peiner 
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raßenſperrung.] Behufs Le d 

der Pferde⸗Eiſenbahn mit der Se crab iſt die Milch⸗ 

kannengaſſe von heute ab für den Fuhrwerksverkehr auf 

drei 1 i 
* [Pofteours.] Das 2. Mid e 

> ) wird vom 3. Juli 

um 9.50 Vorm. (ſtatt bisher 10,15 Vorm.) be 


bekundet dieſelben Thatſachen. 5 


„Maſchinen und Geräthen 
Maſchiner berg gehört auch die Firwa Gebr. Brumm 
In den von dem Comite ſeloſt veranlaßten, 
u 4 in der Lie ahn Aten berden dnn 1 die n N 
ber die Königsberger Ausſtellung werden au 
deren ch als Spezialität geltenden 


in Königs 
in Danzig. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 


ö Bei etwas wärmerer Temperatur und mäßigen 
Nordweſtwinden ziemlich heiterer Himmel mit keine 


* [Landesdirectvren⸗Conferenz.] Nachdem der 
erſte Tag der Vereinigung preußiſcher Landes⸗ 
directoren in Danzig ernſter und eingehender Be⸗ 
über wichtige Fragen des provinziellen 
Selbſt⸗Regimes gewidmet geweſen, galt der geſtrige 
zweite dem Studium des Apparats, dem perſön⸗ 
lichen Kennenlernen von Schöpfungen der Selbſt⸗ 
Nach einem kurzen 
Aufenthalte im hieſigen Rathhauſe, das man wohl 
nicht mit Unrecht als die Geburtsstätte der weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Selbſtverwaltung bezeichnen 
darf, und zwar inmitten des Provinzial⸗Ausſchuſſes, 
wurden Zoppot und Neuſtadt beſucht und in 


beſonderes Merkmal des Fremden nur anzuführen. daß ö letzterem Orte namentlich die neue Provinzial 


ſichtigt. Einſtimmig war das Urtheil der Gaſt⸗ 


nur nach Privatgeſprächen 


feine, geiſtreiche Wendungen, Reichthum und Tiefe, 
Gedanken, wie man es von dieſem hochbegabten 
Redner gewöhnt iſt, feſſelnde Anſprache, welche 


die 


orderniß halte, ehe ihre Ideen und 


Winter. — Die Tafel wurde dem⸗ 


liner Nacht Courierzuge traf hier um ü 
Niertelſtunde verſpätet ein. 


internationalen Ausſtellung 


15 für Handwerk und Gewerbe 


auf 


die in 
Oft und Weſtpreußen noch 2 
egen und Apparate dieſer Firma wiederholt mit 
Auszeichnung erwähnt. Man rühmt an ihnen, daß ſie 
mehr für den Großbetrieb als für die Hauswirthſchaft 
J 05 Kei Ban Si ar 
beitung, das Wiegen, Würfelſchneiden, Wurſtſtopſen 
155 Be eichnet verrichten und deshalb bei Fach⸗ 
männern allgemeinſte Anerkennung finden 
Palniſche Feier.] Der hieſige po 1 
„Ognitoe begeht heute ſeine Methodiusfeier. Nach einer 
kirchlichen Feier am Morgen, findet Nachmittags, 
wir aus dem „Weſtpr. Volksbl. 
ſtatt und Abends fol 


beſtimmt ſeien, dort a 


wie 


ein Vortrag des 


Wir haben wiederum von zwei er⸗ 


et Geſtern Abend 9 Uhr 


heblichen Bränden zu berichten. 


26 Minuten entſtand in der Falk'ſchen Färberei in dem 


In der in der 


; Breitgaſſe Nr. 14 ein Feuer. g 5 
en Ebel befindlichen Werkſtätte gerieth die 
Treppe, ein Treppenverſchlag und ein in dem⸗ 
ſelben befindlicher Kohlenkaſten in Brand. Die 


Feuerwehr mußte eine Spritze in Thätigkeit ſetzen, 
mit welcher das Feuer 20 0 a eit 
wurde. Die Entſtehungsurſache ift nicht ermittelt. — Ein 
efährlicherer Brand, welcher die Thätigkeit der geſammten 
Feuerwehr in Anſpruch nahm, entſtand heute in frühſter 
Morgenſtunde in dem Hauſe Hundegaſſe Nr. 37, Ecke 
der Melzergaſſe. Auf bisher unaufgeklärte Weile waren 
in dem nach der Melzergaſſe zu gelegenen Gummiwaaren⸗ 
laden der Firma 5 die Vorräthe in Brand gerathen. 
Wahrſcheinlich muß es ſchon lange gebrannt haben, denn 
als die Bewohner der über dem Laden gelegenen Etage 
von dem furchtbaren Qualm etwa um 3 Uhr aufgeſchreckt, 
hinunterliefen, ſtand Alles in hellen Flammen. Faſt gleich⸗ 
zeitig erfolgte eine Exploſion von ſolcher Heftigkeit, daß 
das verſchloſſene Schaufenſter mit der heruntergelaſſenen 
Wann auf die C 
aaren hinterdrein. 
exploſion ſtattgefunden. 


2 


Vermuthlich harte eine Gas⸗ 
Der in letzter Zeit ſo ſtark in 


Nuſpruch genommenen Feuerwehr gelang es. auch in f . ) 
ein ſehr heftiges Gewitter mit Hen gewüthet, 
welches an einzelnen Stellen ziemlichen 


dieſem Falle, das Feuer auf den Herd zu beſchränken 
und weiteren Schaden von dem Gebäude abzuwenden. 
Der Laden und ein dahinter i Raum ſind 
freilich vollſtändig ausgebrannt. Um 4 Uhr 47 Minuten 
kehrte die Feuerwehr zurück. 5 { 

-g- Schtwurgericht.] Es ftehen heute wieder zwei 
Anklageſachen zur Verhandlung auf der Tagesordnung. 
Die erſte Sache wider den Gemeindevorſteher und Guts⸗ 
beſitzer Franz v. Sarnowski aus Kl. Buckowitz wegen 


Verbrechens im Amte hat das hieſige Schwurgerſcht 


bereits am 20. April dieſes Jahres beſchäftigt. Sie 


wurde damals vertagt, weil ein Hauptzeuge, der 
Gemeindediener Stentzel, wegen Krankheit nicht 
erſchienen war. Der Thatbeſtand ist folgender: 


Angeklagter, ein nicht unvermögender Beſitzer und ſeit 0 
dort als Rechtsanwalt niederzulaſſen 


15 Jahren Amtsvorſteher in Kl. Bukowitz, hat in ſeiner 
een Eigenſchaft Verzeichniſſe des Viehſtandes in 
einem 
Vieh und Pferde zur Ausführung des Viehſeuchengeſetzez 
erhoben werden. Dieſe Liſte ſoll er im Jahre 1884 


nicht leſen und außer ſeinem Namen auch nichts ſchreiben 


zu können, die Liſten habe der Amtsdiener Stenzelgeführt. 

Der Angeklagte, dem zur Laſt gelegt wird, in der 
von ihm eingereichten Liſte ſeinen Viehſtand zu gering 
Stück Rindvieh) angegeben zu haben, 


(ſtatt 12 Stück nur 5 8 ! 
bauten den Inhalt der Lifte gar nicht gekannt zu 
haben, 


(Tarnowski's) Frau habe dieſelbe unterſchrieben. Letztere 


beftätigt dieſe Angabe, während Stentzel aufs Ent⸗ 
ſchiedenſte die Angabe des Angeklagten beſtreitet. Er 
ſelbſt giebt ſchließlich zu, es könne möglich ſein, daß er 
Liſte unterſchrieben habe. — Dur 


Betruges für ſchuldig befunden. Das Urtheil lautete 
auf 1 Monat Gefängniß und 100 AM Geldftrafe, 

Der frühere Poſtgehilfe Johann Eduard Enß aus 
Carthaus iſt der wiederholten Verbrechen und Vergehen 
im Amte, ſowie der qualificirten und intellectuellen 
Urkundenfälſchung angeklagt. Er iſt vollkommen ge⸗ 
ſtändig. Sein geringes Einkommen von 52 * monatlich 
ſtimmte nicht mit ſeinen Neigungen zum guten Leben 
überein, in Folge deſſen er im Jantar dieſes Jahres 
den erſten verbrecheriſchen Schritt that, 
eine 
die und Regiſter fälſchte. 


betreffenden Bücher 


Dem erſten Schritt folgten bald die andern; bis Anfang 


März hat er insgeſammt 1537 M ſowie ein Poſtpaquet 
unterſchlagen. Er wußte genau, daß ſein Verbrechen 
bei der nächſten Reviſion entdeckt werden mußte und 
machte daher den Verſuch, ſich den Folgen ſeiner Hand⸗ 
lungsweiſe durch die Flucht zu entziehen. Am 9 März nahm 


er ſich von dem Poſtmeiſter Urlaub auf einen halben Tag 
ſei nach Dirſchau gefahren, 


und telegraphirte dann, er { hau gefi 
da ſein Vater ſchwer erkrankt ſei. In Wirklichkeit war 
er aber bereits nach Berlin gefahren mit der Ahſicht in's 


Ausland zu gehen. Da er ſich 


ſich am 10. April freiwillig in Berlin der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft. Die Unterſchlagungen waren mittlerweile bereits 
entdeckt und der Angeklagte ſteckbrieflich verfolgt worden. 
Zur Deckung des erheblichen Defects iſt nur die vom 
Angeklagten geſtellte Caution im Betrage von 300 M 
vorhanden. a 
* Iftranfenbeitand.] Der Krankenbeſtand des 
Stadtlazareths betrug Ende Juni 216 Perſonen, 
und zwar 114 männliche, 102 weibliche. 5 
Vergiftung.] Der Schuhmacher Hermann Groß, 
welcher vorgeſtern durch den Genuß von Schwefelſäure 
ſich den Tod zu geben verfuchte, iſt noch im Laufe des 
gelttigen Tages im Stadt⸗Lazareth geſtorben. (S. den 
tragödie.“) : 
[Polizeibericht vom 1. Juli.] Verhaftet: zwei 


Kellner, 1 Arbeiter, 1 Droſchkenkutſcher wegen groben 


nfugs, 7 Ohdachloſe 2 Bettler, 1 Betrunkener, 3 Dirnen, 
eſtohlen: Ein 4 rädriger Handwagen. Gefunden: auf 
dem Wege nach der großen Molde auſcheinend 1 gold. 
Ring mit einem kl. rothen Stein, im 
Garten 1 Hausſchlüſſel, im Laden 


es Kaufmanns 
Herrn Rudolfi 1 Strumpf, 1 Portemonnaie, 3 


Hand⸗ 


ſchuhe, auf dem Wallplatz 1 Paar graue e 


auf der Chauſſee nach Schidlitz 1 anſcheinend goldener 
Ring. Abzuholen von der Polizeidirection. Verſchwunden: 
Der Wachtmann Carl Th. Poſanski iſt am 27. Juni 


Morgens 7% Uhr aus feiner Wohnung gegangen und . 
ſeit einigen Tagen 


bis jetzt nicht zurückgekehrt. Meldungen werden auf der 
Polfzeidirection entgegengenommen. 5 

k. Zoppot, 1. Juli. An der Fertigſtellung und 
weiteren Ausdehnung unſerer neuen Gasbeleuchtung 
wird noch immer rüſtig gearbeitet. Die Bade⸗Direction 
läßt nun auch längs des beliebten Seeſteges Gas⸗ 
röhren ziehen und auf dem Stege zierliche Gaslaternen 
errichten, um an den Sommerabenden den Steg in 
ſeiner ganzen Länge illuminiren zu laſſen. i 
Einrichtung vornehmlich im Intereſſe der Badegäſte 
e wird ſollen auch die Koſten dafür aus der 
Badekaſſe beſtritten werden. — Bei 9 
eftigen Gewitter über deſſen verheerende Wirkungen 
chon an anderer Stelle Einiges mitgetheilt wurde, 
ſcheint nach mehrfachen Beobachtungen eine von Süd⸗ 


weſten en e e ſich 5 al 1 | 
war zeitweiſe von den 


entladen zu haben, Die Lu 
durch den Wirbelſturm herabgetriebenen Regenmaſſen 
und Hagelſchauern derartig verfinſtert, 
zwei Schrit weit ſehen 


und 
richtet worden. 

Dirſchau, 1. Juli. Nach anhaltender außerordent⸗ 
licher Hitze zog geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr ein Ge⸗ 


witter herauf, deſſen elektriſche Entladung bei uns nicht 


bedeutend war, das ſich aber durch fürchterlichen 


Jerſpätung.] Der heutige Dirſchauer Auſchlußzug 
über eine 
wenige erlebt haben, 


Wurſtfabritartous maschinen. Zu den Yusftellern 6 
Daß auf dem Lande, z. B. dur 
viel Schaden angerichtet iſt, ſteht feſt. 
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a 


erſehen, ein Ausflug 


fern größere Anforderungen, als 
eine ſtarke Hitze Doch 
1 e dieſes Marſches wurden glücklich überwunden und nur 
etwa einer Stunde gedämpft 


Straße flog, eine Anzahl verbrannter 


Jüſtrow iſt vom 


Orte anzufertigen, nach denen die Abgabe für 
verſetzt und der Regierungs⸗Aſſeſſor 
| | dortigen königl. Regierung zur dienſtlichen Verwendung 
in ſeinem Intereſſe falſch angefertigt haben, und zwar 
eines Vortheils von 3539. wegen. Der Angeklagte behauptet, j 
plötzlich am Gehirnſchlage der Maurermeiſter und 


Stentzel habe dieſelbe unterſiegelt und ſeine 


Kreiſe vom Staate angekauft 
ch den Spruch der 
Geſchworenen wurde der Angeklagte nur des verſuchten 


0 indem er 
eingegangene Poſt⸗Anweiſung unterſchlug und 


aber keinen Paß ver⸗ 
ſchaffen konnte und ihm das Geld ausging, meldete er 


ericht in der geſtrigen Nummer: „Eine Schickſals⸗ 


eundſchaftlichen 


Doctordiſſertation „zu billigem 


‚in fort Anordnung, 
Da dieſe 


dem geſtrigen 


daß man nicht 
' konnte. An Feldern und Wegen 
iſt durch die von den Höhen herabſtürzenden Waſſer⸗ 
Sandmaſſen wieder mannigfacher Schaden ange⸗ 


Sturm und ungewöhnliche mit Hagel untermiſchte Regen⸗ 
maſſen zu einem Unwelte geſtaltete, wie es wohl 
i „Bäume wurden zerbrochen, unter 
anderen die größte Linde Dirſchaus, Dächer wurden ab⸗ 
gedeckt und an einigen Stellen weite Strecken fortgetragen. 
; Lagerung des Getreides 
{ Abends gegen 
3,8 Uhr wiederholte ſich daſſelbe Unwetter. 
Chriſtburg, 30. Juni. Geſtern Vormittag wurde 


die Feuerwehr alarmirt, und rückte ein Theil derſelben 


mit einer Spritze nach Baumgardt, woſelbſt die Scheune 
der Wittwe Dreyer abbrannte. — Die Penſionirung 
des Rectors Dr. Wendt zum 1. Oktober cr. dt ſeitens 
der königl. Regierung genehmigt worden. Bei Biſetzung 
der Rectorſtelle joll gleichzeitig eine Reorganiſation 
des Schulweſens ftattfinden und zur Deckung der 
Gehälter in den oberen Klaſſen ein Schulgeld einge⸗ 
führt werden. Bisher war der Unterricht unentgeltlich. 
M. 0 30. Juni. Die Schüler des hieſigen 
Gymnaſiums (Weber⸗Schule) unternahmen Sonntag 
und Montag eine Turnfahrt, als deren Endziel der 
Schloßberg bei Alt⸗Chriſtburg gewählt war. Sonntag, 
in früher Morgenſtunde, rückten die erwachſenen Zög⸗ 
linge unter Führung der Oberlehrer Schnellen bach. 
Diehl und Haberland zu Fuß aus und erreichten Abends 
wohlbehalten den am Ufer des Flachſees reizend ge⸗ 
nne Ort Gerswalde, woſelbſt nach Erfriſchung der 
geſunkenen Kräfte noch ein kleiner e unter⸗ 
nommen und endlich das Nachtlager aufge ucht wurde. 
Der folgende Tag ſtellte an die jugendliche Schagx inſo⸗ 
bereits am Morgen 
herrſchte. Doch auch die Strapazen 
einige der Wanderer mußten dem „Krankenwagen“ über⸗ 
wieſen werden. Um 1 Uhr Mittags langte die Schaar 
bie iich auf dem Schloßberge an. Inzwiſchen waren 
ie jüngeren Schüler unter Leitung des Rectors 
Müller und der Lehrer Meier und Dr. Lierau mittelſt 
vier Leiterwagen und bereits einige Stunden früher dort 
eingetroffen und es entwickelte 10 nun 1 0 Plateau 
des Schloßberges ein reges Treiben. In die wunderbar 
romantiſchen Gründe des Berges wurde hinabgeſtiegen 
und man konnte ſich im Seife in jene faſt ſagenhafte 


[Zeit verſetzen, als die Ordensritter in der Chriftnacht 


die faſt unbezwingbare Gerenſeburg der heidniſchen 
Preußen überrumpelten. Den ſpäter folgenden Spielen 
der Jugend wurde leider durch ein drohendes Gewitter 
ein jähes Ende bereitet. Unter Trommelſchlag wurde 
der Rückzug nach dem Standquartier Alt-Chriftbnrg an⸗ 


| 1 Erſt in ſpäter Abendſtunde 0 10 die Rück⸗ 


ahrt. In Rieſenburg und Umgegend hatte unterdeſſen 
5 fol chaden ange⸗ 
richtet haben ſoll. 
Neuenburg, 30. Juni. Der hieſige Poſtmeiſter 
5 1. Oktober d. J. ab in gleicher 
Eigenſchaft nach Neumark berufen. — Nachdem in der 
Nacht die Gebäude des Gaſtwirths Kolm zu Sprindt 
ein Raub der Flammen geworden, brach heute Nach⸗ 
mittags gegen 4 Uhr ein ſehr großes Feuer in der 
Richtung Gr. Sibſau aus, worüber noch die genauere 
Nachricht fehlt. 5 ; ? 
* Herr Landgerichtspräſident Zaucke in Konitz, 
welcher aus Anlaß des Schmähbriefprozeſſes gegen ſeine 
Gattin zwangsweiſe penſionfrt wurde, wird, wie die 
„Kon. Z.“ berichtet, nach Königsberg überſiedeln, um ſich 


Meeder an die Hit Diegerung e 
y tgl. Regierung i 
arienwerder iſt an die Sn 8 9 de 


überwieſen worden. N 0 
Thorn, 30. Juni. Geſtern Abend ſtarb hier 
Stadtrath Schwartz im 66. Lebensjahre. Der Ver⸗ 
fiorbene bat viele Jahre in der Communal⸗Verwaltung 
wie im öffentlichen Leben verdienſtvoll gewirkt. Bei der 
letzten Reichstagswahl war er als Candidat der Frei⸗ 
ſinnigen in Ausſicht genommen, verzichtete aber auf die 
Candidatur zu Gunſten eines liberalen Compromiß⸗ 
Candidaten, des ſchließlich unterlegenen Hrn. Dommes. 
— Wie die „Th Z.“ aus ſicherer Quelle vernommen 
haben will, ſoll die Herrſchaft Rynsk im Thorner 
worden jein. i 
; Das ſeit einigen Tagen hier 
Probe fahrende neuerbaute Torpedoboot Nr 7 hat 
geuerdings über 20 Knoten Fahrgeſchwindigkeit, bei 
einer Windſtärke von 3—4, erreicht. Die Abnahme des 


Pillau, 30. Juni. 


Bootes iſt erfolgt. Daſſelbe ſoll heute nach Kiel ab⸗ 


gehen. Am Sonnabend vergangener Woche legte das 
Torpedoboot die Strecke Danzig⸗Hela⸗ Pillau dreimal 
hintereinander in nur acht Stunden zurück. — Donnerftag, 
den 2. Juli, wird das Torpedoboot Nr. 8 von Elbing 
hier erwartet, zu deſſen Abnahme der zur Zeit hier an⸗ 
weſende Capitän⸗Lieutenant Jeſchke von Kiel wieder 
zurückgekehrt. 5 ; 5 
Memel, 30. Juni. Der hieſige Segelverein ver⸗ 
anſtaltete am Sonntag eine Segelfahrt auf dem Haff. 
Hierbei kenterte ein von 9 Perſonen beſetztes Boot, 
nachdem daſſelbe bei einer Wendung Waſſer geſchöpft 
hatte. Es gelang, acht der in's Waſſer gefallenen 
Perſonen zu retten, die neunte aber, der hieſige Buch⸗ 
halter Max Frobeen, fand ſeinen Tod in den Wellen. 
* Die Direction der Oſtbahn iſt den vielen an ſie 
ergangenen Geſuchen, den von Berlin kommenden 
Tages⸗Courierzug während der Sommerszeit ſtatt in 
Kobbelbude, in dem als klimatiſchen Curort viel be⸗ 
ſuchten Ludwigsort halten zu laſſen, bereitwillig nach⸗ 
gekommen. 
— —o— — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 30. Juni., Adolf Robinſon hat mit 
ſeinem „Hans Heiling“ wieder einen ganz außerordent⸗ 
lichen Erfolg bei Kroll errungen und wird nunmehr als 
weite Rolle den dämoniſchen „Vampyr“ vorführen, der 
für das Berliner Publikum überdies noch den voll⸗ 
ſtändigen Reiz einer Novität beſitzt. 8 

Ilgiſerliche Geſchenke] Der Kaifer hat dem 
Sultan einen prachtvollen Viererzug Trakehner Füchſe 
aus ſeinem eigenen Stall geſchenkt, und der kaiſerlich 
ottomaniſche General v. Hobe Paſcha, Generaladjutant 
und Oberſtallmeiſter des Sultans iſt beauftragt, dieſe 
Pferde hier in Empfang zu nehmen, um fie nach 
Konſtantinopel überzuſühren. General v. Hobe Paſcha 
hat außerdem bei ſeiner Anweſenheit in Deutſchland 
wiederum einige 20 Stück Nie für den Marſtall 
des Sultans angekauft und wird in den erſten Tagen 
des Juli mit dem ganzen Transport über Odeſſa nach 
Konſtantinopel ſich begeben, um dort zum Bairamsfeſte 
einzutreffen. 8 N Rn 

Den Bedienfteten des ver ſtorbenen Prinzen 
Friedrich Karl, welche nicht e 
durchgehends Leute in jüngeren Jahren — iſt am Sonn⸗ 
abend der Dienſt gekündigt worden. Die Prinzeſſin 
f Karl wird, wie man hört, ihren Wohnſitz auch 
erner in Berlin nehmen. 5 : x 

[Am ſchwarzen Brett! der Berliner Univerſität war 

f 1 nel Eine e ee 
Notiz angeſchlagen. Nach derſelben „offerirte“ ein etwa 
zu industrieller Sohn der Wiſſenſchaft ganz geſchäfts⸗ 
mäßig eine „gut ausgearbeitete und durchſchlagende 
reife”. Der Rector 
bemerkte geſtern im Vorübergehen den ſonderbaren An⸗ 
ſchlag, riß ihn mit eigener Hand herunter und traf ſo⸗ 
daß derartige Ankündigungen nicht mehr 
am ſchwarzen Brett angeſchlagen werden. 

Dre Zeugnißgmangs⸗ Affaire gegen den 
Redacteur des Gerichtstheils des „B. Tagebl.“, Perl, 
hat nunmehr ihren Abſchluß gefunden. Herr Perl iſt 
nachdem er 26 Tage in Haft gehalten worden, am 
jüngſten Sonnabend Nachmittag auf freien Fuß geſetzt 
worden. Die von ihm verlangte Ausſage hat er nicht 
gemacht, weil ihn der betreffende Gewährsmann des ihm 
gegebenen Ehrenworts nicht entbunden . i 

Bremen, 29. Juni. Grenzaufſeher Oehlrichs, der 
einen Zollbeamten wegen Majeſtätsheleidigung denuncirt 
hatte, iſt als Denunciant zu 6 Monaten Gefängniß 
und 1 Jahr Ehrverluſt verurtheilt und ſofort verhaftet 
worden. Ä Fr. 3.) 

Karlsruhe, 29. Juni. Um s Uhr Abends ging hier 
ein Wolkenbruch nieder und richtete immenſen Scha⸗ 


den an. Die Dampfiprige war in Thätigkeit bis 12 Uhr, 


die Feuerwehr arbeitet noch. Der Schaden iſt vorerſt 
noch nnabſehbar. (Fr. 3. 


feſt angeſtellt waren 


(Ein Dromedarrennen] Aus Wien 29. 
wird der „Fr. Z.“ gemeldet: Geſtern fand ein ſeltſe 
Sade ſtatt: 


Fiakern und Velocipedfahrern geſchlagen. Ein P 
laufen zwiſchen Sudaneſern und Wienern 
Behörde aus ſanitären Gründen verboten. 
* [Eine Tigerjagd in Böhmen] Während des 
Schießfeſtes in Georgswalde im nördlichen Böhmen 
brach am 17. d. Mts. gegen Mittag aus einer daſelbſt 
aufgeſtellten Menagerie durch Nachläſſigkeit eines Wärters 
ein großer, ausgewachſener Königstiger aus. Ein ge⸗ 
waltiger Schrecken bemächtigte ſich der Bevölkerung, 
beſonderg der auf dem Feſtplatze anweſen den Beſucher 
und Verkäufer. Alles ſtürmte in wilder Haſt davon. 
Der Tiger zerriß zunächſt den größten Affen der Mer 
nagerie, während es dem Wärterperſonal gelang, zu 
flüchten und das Publikum auf die Gefahr aufmerksam 
zu machen. Sofort ſchickten ſich die anweſenden Schützen, 
mit die herbeigeeilte Gendarmerie ꝛc. zur Verfolgung 
der Beſtie an, welche mittlerweile über einen hohen 
Bretterverſchlag ihren Weg nach einem Getreidefelde ge⸗ 
nommen hatte und darin lagerte Sowohl die Wärter, als die 
d getrauten ſich nicht, dem erſt ſeit kurzer 
Zeit der Menagerie angehörenden Thiere zu nahen. 
Durch Schüſſe und einen aus der Menagerie herbei⸗ 
geholten Schweißhund aufgeſcheucht, lief der Tiger wild 
umher. Nur dem außerordentlichen Muthe der Ver⸗ 
folger, die bei der Ausdehnung und Beſchaffenheit des 
Terrains nur pexeinzelt poſtirt waren, gelang es ſchließlich, 
des raſenden Thieres Herr zu werden. Leider floß bei 
der Attacke auch Menſchenblut. Ein Schieferdecker, 
welcher den bereits angeſchoſſenen Tiger im Getreidefelde 
antraf, hieb tapfer mit ſeinem Hammer auf denſelben 
ein, wurde aber von dem Thiere erfaßt und zu 
Boden geworfen. ien würde der Schiefer⸗ 
decker ohne Weiteres zerriſſen worden ſein, wenn nicht 
ein Schütze durch einen wohlgezielten Schuß in den 
Rachen des Thieres dem tödtlich Bebrohten Befreiung 
ebracht hätte. Durch Gewehrkolbenſchläge und Schüſſe 
er inzwiſchen zur Hülfe herbeigeeilten Perſonen 
wurde der Beſtie endlich der Garaus gemacht. But⸗ 


überſtrömt wurde der bedauernswerthe Schieferdecker vom 


Platze getragen. Der Muth der Georgswalder Schützen 


und der anderen an dem gefährlichen Jagdzuge Buche, | 
en 


ten Perſonen verdient die vollſte Anerkennung. 
e de trifft ein ganz erheblicher Schaden, da 
er nicht blos den Tiger (gegen 1800 fl.) verloren hat, 
ſondern auch Erſatz für die übel zugerichteten Felder 
leiſten muß. 


Teirgramme der Daußeger Heiden. 
Ems, 1. Juli. 
geſtern beim Diner den Oberpräſidenten v. Bardeleben, 
den General Loe und den Regierungspräſidenten 


v. Wurmb bei ſich und machte heute zum erſten Male 


eine Fußpromenade durch die Colonaden und als⸗ 
dann eine Spazier fahrt; darauf empfing er den 
N Perponcher und Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath v. Wilmowski zum Vortrage. 


Börsen - Depesche der Danziger Zemtung. 


Berlin, den 1. Juli. 


8 Ors v. 30. Ors. v 300 
"Weizen, gelb II. Orient-Anl] 59,60 59,20 
Juli-August 163,700 163,20 4 rus. Ar. 80 80,00 80,10 
Sept.-Oktbr. 168,20 168,20 | Lombarden 224,50 225,00 
Roggen 3 Franzosen 484,50 484,59 
Jull-August] 144,70 145,00 | Cred.-Aetien 466,00 466,50 
Sept.-Oktbr. 149,50 150,00 Dise.-OJomm. 189,25 190,00 
Petroleum pr. Deutsche BR 144,700 145,00 
200 & Sept. Lsurahüite 91,00 91,00 

Oktober 23,80| 23.80 | Oestr. Noten 164,00 163,90 
- Rüböl Russ, Noten | 203,35] 203,85 3 
Sept.-Oktbr.| 48,50) 48,60 | Warsch. Kurz 203,35 203,70 | 
Okt.-Nov. | 49,00 49,00 London kurz“ — 20,34 
Spiritus London lang | — | 20,30 
Juli-August 41,50) 41,60 Russische 5% ER 
Sept.-Oktbr. 43 50 43,40| BW.-B.2.A&.| 61,800 60,70 
4% Consols 104,40 104,30 Galizier 100,70 101,80 
3½ % westpr. Mlewka St-P. 114,00 113,60 
Pfandbr. 96,40 96,40] do. 8. 76,70 78,50 
831 10 a 109,10 101,80 | Ostpr. Südd. : 

Rum.G.- 3,60] 93,501 Siamm-A, 108,8 5 

Ung. 4% Gld .| 80,6 | 80,80 e 


Neueste Russen 94,20. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: ruhig. 


Hamburg, 

flau, holſteiniſcher loco 173 — 176. 
ſtill, mecklenb. loco 158 bis 162, 
114 - 118. — Hafer ſtill. — Gerſte ruhig. — R 
loco 50. — Spiritus unveränd., ½ Juni 32% Br., der 
Juli⸗Auguft 32½ Br., der Auguſt⸗Septbr. 32 Br., 
ge Sept.⸗Oktbr. 33%, Br. Kaffee ruhig, Umfa 2500 Sack. 
e Standard white loco 7,50 Br., 7,40 

„Bremen, 30. Juni. Schlußbericht.) Petroleum 
höher. Standard white loco 7,55, Ye Juli 7,55, 
Tr Auguſt 7,65, der Auguft⸗Dezbr. 7.85. Alles bez. 


Roggen loco 


Wien, 30. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,50, 5% öſterr. Papierrente 98,20, öſterr. & ber⸗ 
rente 83,15, öſterr. Goldrente 108,25 4% ungar. Gold: | 
rente 98,90, 5% Papierrente 92,35, 1854er Looſe 128,00, | 

ſe 139,00, 1864er Looſe 167,50, Creditlooſe 176,00, 


1860er Looſe! 
ungar. Prämienlooſe 117,25, Creditactien 284,40, Franzoſen 


Amſterdam, 30. Juni. Getreid Wei 
as 49 ˖ 4 ae N Mae „ 
8 erben, 30. Juni. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% bes 1. 855 
55 Juli 18% bez. u. Br., er Auguſt 18%, bez, 18% 
r., Lr Sept.⸗Dezember 19% bez. u. Br. Steigend. 
derne Been ruht 118 Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
8 uhig. en unverä 8 
fen Set fg an gg nverändert. Hafer 
Paris, 30. Juni. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet. 7 Juni 23,10 5 
en 28,30, e 
oggen ruhig, 7er Juni 16,90, Yr S 
460 e Daraus ide 505 Juni 46,60, der 
7 1: ugu „ ’ .z 
12 Marques 51,10. — Rüböl u ae 


ept.⸗Dezbr. 16,10. 


65,75. — Spiritus feſt, ur Juni 47,00, li 
47,25, der Juli⸗Auguſt 47,75, der Sept Deb. 4926 
— Aas N E En 
aris, 30. Juni. ußcourſe.) 3% amortiſirbar 
Rente 82,92%, 3% Rente 80,80, 4% Anleihe 0 
italienische 5% Rente 97,0), Oeſterreich. Goldrente 
100% 4% ungar. Goldrente 81%, 5% Ru de 1877 
208 44, Franzoſen 611,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
16705 Lombardiſche Prioritäten 312,00, Neue Türken 
6,70, Türkenlooſe 42,00, Crédit mobilier —, 
panier neue 59, Banque ottomane 547,00, Credit 
oncier 1348, Aegypter 326, Suez⸗Actien 2127, Banaue 
ee e dee ie 
17 ½, privileg. türkiſche igati 
Bin, a aD ; I een 
pol, 30. Juni. Getreidemarkt. Weizen un 
Mehl unverändert, Mais ruhig. — Wetter: Schön 2 
Livernvol, 30. Juni. Baumwolle. 
100% 8 7000 Ballen, davon 
1000 Ballen. Stetig. Middl. 


do., November⸗Dezember d - 
50/6 do., Januar⸗Febr. 51% d. Weith. „ 
London, 30. Juni. Conſols 99%, 4% preußiſche 


Conſols 104%. 5% italien. 3 1 
e Sys e be ah ae e alone 


1872 92 5% Ruſſen de 1873 92% Convert. Türken 16%, | 


4% fundirte Amerikaner 125%. Oeſterr. Silberrente 68. 


Neue Spanier 59%. Anif. Aegypter 647 
bank 11%, Suezactien 85. 15 
Deutſche Plätze 20,56, Wien 12,59, 
. 23%, See %%. 
ondun, 30. Juni. n der Kü 
8 1 Ju 1 Prachtvoll. Me 
asgo Juni. Roheiſen. (Schluß. i 
nn martantg 40 ah, 8%, a „ 
Wetersburg, 30. Juni. Wechſel London 3 Monat 
24½ —Wechſel Hamburg, 3 Monat, 205%. Wechſel 


Paris 25,38%, 


Juni, 
ſantes 
es war ein Dromedartennen von der 
Sudaneſen⸗Caravane veranftaltet. Zehntauſend Menſchen 


ſchauten zu. Die Dromedare wurden von e 
reis⸗ 
wurde von der 


(W. T.) Der Kaiſer fah | 


13% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 
4 Weſtpreuß. 


E10, 30. Juni. Getreidemackt. Weizen loco i 
ruſſiſcher loco ruhig, 


üböl ruhig. ge 
i ſchräukt. 


Dezbr. 150 & Br., 


296,10, Lomb. 126,50, Galizier 249,25, Pardübitzer 154,75, Tonen. 


| 1068 zu 95 % der 


uli 23,10, N 
Der Geptember: Dezember 2210 f 


Juli 


5 ; i 63,75, 
Ir Juli 63,50, Jr Juli⸗Auguſt 63,75, Pe Sept - Des 


(Schlußbericht) 
für on a Ae 
5 am Bu: 
Juli⸗Auguſt 5% Verkäuferpreis, Auen Spinder e N 


Rübbl unveränd., 77 


Lombarden 


21½ 4% fnudirte 
ahn⸗Actien 9%, 


New⸗O 
Newyork 8% Gd 
rohes Petroleum 
ficates — . 93% - us 
refining Muscodades) 5.25. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,20. 
— Schmalz (Wilcox) 7,00, do. Fairbanks 7,05, do. 
Rohe und 90. © ; 

Newpork, 29. Juni. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 71 000, do. nach Frank 
reich —, do. nach anderen Häfen des Continents 
14.000, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 56 000 Qxts. 

Newhork, 30. Juni. Wechſel auf London 484%. 
Rother Weizen loco 1,00, er Juli 0,99%, Der Auguſt 
1,01%, er Sept. Mehl loco 3.75 Mais 0,53. 
Fracht 2% d. Jucker (Fair reftning Muscovades) 5,25. 
EI A ee 


Danziger Börſe. 
{ Amtliche Notirungen am 1. Jul: 
Weizen loco unverändert, 7e Tonne von 2000 8 
feinglafig u. weiß 124—132 148—170 K Br. 


ochbunt 1241328 148170 Br. 
ellbunt 120--1298 138168 & Br. 118-136 
unt 120-1278 133155 , Br. A bez. 
roth 120130 118—150 Br. 


ordinair ‚315—128# 115—135 Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 139 . 

Auf Lieferung 1268 bunt 77e Juli⸗Auguft 140%, 140, 
140% 4 bez., Ye Septbr.⸗Oktbr. 147 M bez., er 
Novbr.⸗Dezbr. 150 4 Br, 149% M Gde, der 
April⸗Mai 154% % Br. u. Gd., roth 77 
September⸗Oktober 137 M Br., 136 ½ „ Gd. 

Roggen loco unverändert. 9 Tonne von 2000 2 
grobkörnig 7er 1208 133 M 
ſeinkörnig Jr 1208 103 4 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 134 M, 
unterpoln. 105 , trans. 104 . 

Auf Lieferung der Septbr.⸗Oktbr. unterpolniſcher 
114 A Br., 113 M Gd., do. tranſit 112% M 
bez., er Juli⸗Auguſt tranſ. 106 44 bez., 

Gerſte 7 Tonne von 20008 ruſſ. 1068 98 % 
Rühſen loco er Tonne von 2000 8 
Auf Lieferung 9 Sept.⸗Okt. unterpoln. 212,00 M Gd. 


Naps e Tonne von 20008 er Juli⸗Auguſt unterpoln. 


218 HM. Gd. 
Dotter ruſſ. 150 M . 
Spiritus * 10 000 Liter loco 41,50 M Br. 
Petroleum Zr 100 8 loco ab Neufahrwaſſer 8,15 AM 

Original⸗Tara. 

Wechſel⸗ und JFondscourſe. 


London, 8 Tage, 
gemacht, Amſterdam 8 Tage 2 80 


Br., 443 


Preußiſche Conſolidirte Stagts⸗Anleihe 104,00 Gd., 


u 3 Heine 99,70 Gd. 34% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,20 Gd. 
; uß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,00 Br., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
102,00 Br. 5% Danziger Brauerei⸗Ackien⸗Geſellſchaft 


60,00 Br. 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 1. Juli. 

Getreidebörſe (F. E Grohte.) Wetter: ver⸗ 

änderlich; geſtern Nachmittag ſtarkes Gewitter mit Hagel 


und Gußregen. Wind: heute Nordweſt. 


Weizen loco faſt ohne Zufuhr, war deshalb ziemlich 
ſchäftslos und blieb der Umſatz auf 40 Tonnen be⸗ 
q Bezahlt iſt nur für ruſſiſchen zum Tranſit roth 
mit Roggen beſetzt 123/48 118 4, roth beſetzt 1268 132 M, 


ö bunt 122 „136 AM. Yır Bone, Termine Tranſit Juli⸗ 
uni 7,35 Gd., dee Auguſt⸗Deibr. 7,05 Gd. Auguſt 140%, 140, 140% AM bez., Septbr.⸗Okthr. bunt 


147 AM bez., roth 137 M Br., 136% AM Gd. Novbr.⸗ 
149% . Gd., April⸗Mai 154% 
, Br. und Gd. Regulirungspreis 139 / Gekündigt 
450 Tonnen. 8 
Roggen locs feſt bei geringem Angebot. 30 Tonnen 
Umſatz und er 1208 bezahlt für inländiſchen 133 M, 
für ruſſ. zum Tranſit ſchmal 103 % Dee Tonne. 
Termine Juli⸗Auguſt Tranfit 106 M bez, Sept.⸗Oktbr. 
Tranfit 112% % bez. Regulirungspreis 134 M, 
105 , Tranſit 104 M Gekündigt 100 
Tonnen. 


Gerfte loco ruhig und nur ruſſiſche zum Tranſit 
1 Tonne verkauft. Dotter loco 
ruſſ. mit 150 „ Yr Tonne bezahlt. — Winterraps 


Termine Juli⸗Auguſt 218 „ Gd. — Wiuterrübſen 
[Termine September» Oktober Tranſit 212 M Gd. — 
Spiritus loco 41,50 M Br. 

Getreide⸗Beſtände am 1. Juli. Weizen 36 042 


Tonnen, Roggen 11 630 To., Gerſte 3733 To., Hafer 
275 To, Erbſen 2003 To., Raps u. Rühſen excl. Danziger 
Oelmühle 515 To., Wicken 130 To., Mais 76 To. 


Productenmärkte. 


Auguſt 


Stettin, 30. Juni. Getreidemarkt. Weizen ruhi 
loco 160,00 166,00, er Juni⸗Juli 163,50, Sr Ed 
Okthr. 170,00. — Roggen loco behpt. 138,00--141,00, 
der Juni⸗Juli 144,50, er September⸗Oktober 148,50. — 

bö) Juni 48,50, Yr Sept.⸗Oktbr 48,50, 
Spiritus behpt., loco 41,20, e Juni⸗Juli 41,20, Yer 
Auguſt⸗Sept 42,20, Pr Septbr.⸗Oktbr. 43,00. — Petro⸗ 
leum loco alte Uſance 20% Tara Caſſa 4 2 7,75. 

Berlin, 30. Juni. Weizen loco 158180 4, Jer 


Deſterr. Goldrente 88%, 47 ungar. Goldrente 81%. | e e, e e ee e 
Ottoman⸗ 
— Wechſelnotirungen: 


bis 163%, AM bez., ie Sept.⸗Oktbr. 169½ 1681687 
A bez., Nr Oktober⸗Novbr. 171½—170—170¼½ AM 5 
de Nopbr.⸗Dezbr. 1724 174½ —172 M bez. — Roggen 
loco 140 bis 147 , feiner inländiſcher — M 
ab Bahn, bez., 7 Juni 145½—144½ 145 & bez., 
der Juni⸗Juli 145 U½—144¼½ 145 % bez, e Juli⸗ 


Auguſt 145%, 144/145 M bez., Yr Septbr.⸗Oktober 


150½—149%¼½ 150 A bez., r Oktbr.⸗Novbr. 152—151 7 

bis 152 . bez. — Hafer loco 125—160 , oſt⸗ u. ne 
140—'47 , pommerſcher, uckermärk. und mecklenb 141 
bis 148 M, ſchleſiſcher und böhm. 141—148 , feiner 


rothers 6,90. Speck 6 ¼. Getreidefracht 2%. - 


149-155 4, 


A 1 18 4 55 
u 0 
5 Oktober⸗Nov. 


Leinöl loco 


bez. — Rüböl loco 48 M,, 
Juni⸗Juli 48 „, er Juli 
September⸗Oktober 48,6 AM bez., 
49 , der Nop.⸗Dezbr. 49,5 % bez. 
52 . — Petroleum Ar Juni 23,5 , Der Sept.⸗Oktbr. 
23,8 % — Spiritus loco ohne Jaß 41,6 % bez, der 
Juni 41,4—41,3—41,4 „ bez, Jr Juni⸗Juli 41,4 bis 
41,3 41,4 A bez., r Juli⸗Auguſt 41,4—41,3—41,4 4 
bez, Jr Auguſt⸗Septbr. 42,542,342, AM bez, Pr 
Sept.⸗Oktober 43,5—43,3 438,4 bez. Der Oktbr.⸗Nopbr. 
43,543, 43,5 M bez., r Nopbr.⸗Dezember 43,5 bis 
436 43,5 4 bez. i 5 
Magdeburg, 30. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker, 
erd. von 96 % — AM, Kornzucker, excl, 880 Rendem. 
2500 , Nachproducte, excl., 750 Rendem. 21,60 
Flau. Gem. Raffinade, mit Faß 31,75 &, gem. 
Melis I., mit Faß, 30,75 % Still. 
Frankfurt a. e Harburger.) 
Bei unbedeutendem Geſchäfte ſämmtlicher Artikel find 
Preiſe niedriger. Ich notire: Weizen, Wetterauer 18% 
bis 18%, , do. fremder 18—18½ AM — Roggen 15% 
15 AM Hafer 15½—16 M — Weizenmehl, 
norddeutſches Nr. 00 24% bis 25 M, Nr. 0 23½ 
bis 24 M, Nr. I. 19½ 20 M, Nr. II. 1718, , 
Nr. II. 16—17 M — Roggenkleie 5% M, Weizen⸗ 
kleie 4,90 %% er 50 Sur — Roggenmehl Nr. 0/1 
ab Berlin 20½—21 M Alles der 

Qualität franco hier. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 30. Juni. Wind: S. 
Angekommen: Gozo (SD), Dowſe, Hull, Kohlen 
und Güter. — Ella (SD.), Bartels, Burntisland, Kohlen. 
Geſegelt: White Head (SD), Boyers, Cronſtadt, 


Güter. ee 
1. Juli. Wind: NW. 
Angekemmen: Sexpta (SD.), Lindner, Flensburg 
(via Königsberg), Güter. — Emma (SD.), Wunderlich, 
Shields; Sophie (SD), Garbe, Sunderland; Kohlen. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 30. Juni. — Waſſerſtand; 0,62 Meter. 
Wind: S. — Wetter: Bau warm, Nachm. Gewitter, 
egen. 
5 Stromab: . 
Bilgenroth, Berfiner Holz-Comtoir, Tarnagurra, Danzig, 
Schulitz, 3 Tr. 24 St. Kanteichen, 82 St. h. 
Plancons, 15 St. w. Balken, 640 St. w. Mauer⸗ 
latten, 119 St. w. Timbern, 168 St. w. Sleeper, 
13 St. dreif., 4231 St. dopp u. 4858 St. einfache 
eichene Eiſenbahnſchwellen. 3 
Bilgenroth, Berliner Holz. Comtoir, Tarnagurra, Danzig 
und Schulitz, 2 Tr., 30 St. h. Stammenden, 19 St. 
w. Balken, 533 St. w. Mauerlatten, 1 fünffache, 
2 vierf., 49 St dreif., 2950 St. dopp. und 2678 St. 
einf. eich. 73 St. dopp. und 644 St. einf. kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. 
Poplawski, Modrszejewski, Lenzen, Thorn, 1 Kahn, 
100 Cubikmeter Brennholz. 5 
Finkelſtein, Braff, Lublin, Stettin, Danzig und Thorn, 
4 Tr., 403 St. h. Plansons, 531 St. w. Balken u. 
Manerlatten, 61 St. w. Timbern, 318 St. w. 
Sleeper, 1118 St. Rundkiefern. 
Lorbeerbaum, Ingwer u. Wallerſtein, Kraßnick, Thorn, 
3 Tr., 34 St. Birken, 32 St. Buchen, 1419 St. 
Nundkiefern. 
Apfeldt, Mintz, Barauow, Thorn, 1 Tr., 1873 St. w 
Mauerlatten, 37 St. w. Sleeper. 
Jäck, Müller, Tykoszun. Oderberg und Brahlitz, 
4 Tr., 1823 St. Rundkiefern. 


100 Kilogr. je nach 


Schulz, Lewigski, Wloclawek, unbekannt, 1 Kahn, 46 475 


Kilogr. Weizen. 
Arendt, Lewinski, Wloclawek, unbekannt, 1 Kahn, 51232 
Kilogr. Weizen. 


Paruszewski, Fajans und Bernſtein u. Margulis, 
Danzig, 1 Kahn, 7754 Kilogr. Erbſen, 


Warſchau. 

53 436 Kilogr. Roggenkleie. 
Otto, Reibe, Breſt⸗Lytewski, 

Kilogr. Noggen 
Ulawski, 


42081 Kilogr. Roggen. 


Wieckland, Kropiwnicki, Zegrszyneck, Danzig, 1 Kahn, 


67 078 Kilogr. Weizenkleie. 
Schüßler, Damroth. Wloclawek, Gr. Nebrau, 1 Kahn, 
60 009 Kilogr. Feldſteine. ; 375% 
Koſarkiewicz. Droßkowski, Bobrownick, Gr. 
1 Kahn, 50 000 Kilogr. Feldſteine. 


Kilogr. Feldſteine. 
Moßczeynski, Dreher, Wloclawek, Kulm, 
50 000 Kilogr. Feldſteine. 


Fahr, Falkenberg, Johannesburg, Geeſtebieſe, 4 Tr., 


2168 St. Rundkiefern. 


Schiffs⸗Nachrichten . e een 
Hooffiel, 27. Juni. Die Tjalk „Margaretha 
Antina“, von Itzehoe mit Cement nach Notterdam be 
ſtimmt, iſt wegen Krankheit des Capitäns (derſelbe iſt 
geiſtesſchwach) in das hieſige Fahrwaſſer eingelaufen, 
um von hier aus einen Mann zu engagiren, der den 
Capitän vertreten und das Schiff mit nach Delfzyl be⸗ 
gleiten könnte, da der Steuermann die Verantwortlich⸗ 
keit allein nicht übernehmen wollte. Da von bier 
aus Niemand 
die Vertretung übernehmen wollte, wurde nach Groningen 
um Aſſiſtenz telegraphirt, worauf geſtern Abend ein 
Capitän von Groningen ankam, welcher von hieſigen 
Lootſen mit ihrem Boote an Bord der Tjalk 
geſetzt werden ſollte. Des ſtarken Nordwindes wegen 
onnte man aber nicht zu der Tjalk gelangen, ſondern 
nur bis zur Rhede. Während der Nacht wurde von der 
Tjalk ein Licht als Nothſignal gezeigt, worauf das hieſige 
Rettungsboot nach der Tjalk abging und (wie ſchon 
Mannschaft gemeldet) die aus 7 
Mannſchaft aufnahm und nach hier brachte; die Tjalk 
1110 e der Fluth leck geworden und voll Waſſer 
gelaufen. 
London, 29. Juni. Der Dampfer „Chirton“, von 
Cronſtadt, iſt im Blyth⸗River geſtrandet. 
Sonthampton, 30. Juni. Der norddeutſche Lloyd⸗ 
dampfer „Donau“ iſt hier eingetroffen. 
BVallheaſtle (Irland), 28. Juni. Der engliſche 
Dampfer „Colina“, von Glasgow nach Montreal, 


ſtrandete am Sonnabend auf South Point, dürfte aber 


wieder flott gebracht werden. 
Newhork, 30. Juni. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Friſia' iſt heute hier eingetroffen. 


Berliner Fondsbörse vom 30. Jmni. 


Die heutige Börse eröffuste in matter Haliung. Die Meldungen 
von dem Atend- Verkehr der au:wärtiven Plätze hatten Wesentlich 
niedriger gelantet, dazu kamen ander weilige von der Specu ation un- 
zünstig aufge fasste Nachrichten von Au Wärts, welche die Tendenz 
hier Wesent ich unzün-tig beeinflussten. Die Speculation fand anderer- 
seits in der äusserst glatt und ruhig veriaufenden U:timoreguiirung 
keiven Grund, die Tendenz zu heben. Die wesent ich unter gertrigem 


Schluss eine renden Course vermoch‘en sich demgemäss Anfangs nicht 


zu verbessern und erst den in zweiter Stunde vo genommenen 
Deckungskäu’en war eine kleine Erhöhung de Conr:es einzelner 
Speculationswer he zu da ken. Der Ge;chäfwum a:g war im vanzen 
nur unbedeutend. Der Kapitalsmarkt rewanrie feste Haltung für 
heimische solide Anlagen, auch fremde, festen Zin’ trazende Werthe 
warden zur Anlage aus dem Markt genosmen. 
einzelnen Geschäftszweige hielten sien meist sehr ruhig und waren 
nur vereinze\t niedriger. Der Privatdiscont girg auf 3 Proc. zurück. 
Auf internationalem Gebiet setzten Creditactien weasentii h niedriger 


ein und ermässigten ihren Preis bei vorübergehend lebhafterem An 


gebot geger Schluss noch ferner. Ebenso waren Franzosen, Lombarden, 
Gotthard, Duxer und andere ös’erreichisete Bahnen niedriger. Fremde 
Fonds zeig en sich in ru:si-chen Anleihen und ö Kterreichisch-ungari- 
schen Renten bei etwas niedrigeren Coursen behauptet. Deutsche und 


 Preussisens Staatsfonds wurden zu Anlagezwecken dem Markte bei 


unveränderten Coursen entnommen dasselbe gil: von denz ein- 
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nbefannt, 1 Kahn, 52 008 
ggen. 

Reibe, Breſt⸗Lytewski, unbekannt, 1 Kahn, 


8 . 1 

Nebrau, 
Oſt, Damroth, Wloclawek, Gr. Nebrau, 1 Kahn, 50 000 
1 Kahn, i 


unter den beſtehenden Verhältniſſen 


Perſonen beſtehende 


Dis Kassawerthe der 


heimischen Kitenbahnprioritäten. Bank-Aetien waren theils niedriger 
Mon anwerthe Jagen lustlos und matt ehenso ein Theil der Inu zus) rie- 
Actien Inländische Bahnen zeigten eich bei asoluter Geschältswillle 
relativ fest. 


Deutsche Funds. 


a 


Thüringer 
Tilsit- Insterburg. — 
53,25 


Deutsche Reichr-Ani. | 4 404.30 Weimar-Gera gar. 
Konsolidirte Anleihe | 4½ 104,20 do. St.- Fr. | 75,00] 2% 
do. do. |4 [1043 (zinsen v. Staate gar.) Div, 1884 
Stants-Schuldscheine | 3½ | 99,90 Galizl 101,89] 647 
Ostpronss.Prov.nlig. 2 901.30 Oeyıharabahn . 110.70 2% 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 101,80 3 Rud Raun 7. 49 4% 
Tandsch. Centr.-Pfäbr.| 4 102,00 nn 1070 0 
Oxipreuss. Pfandbriafe | 4 ½ 1175 RER e 
AR Si db: ‘ 195 + do. Nordwestbahn 270,75 4% 
0 an 4 101.50 de, LE B. ... .» 290,3 Hr 
do: ©» 4 2” | HReichenb.-Pardub. . | 83,25) fr, 
Posensche neue do. 4 101,30 TRuss.Stastebahnen . 5570 Ta 
ars Be 
de.. do. 4 110220 | Süausterr. Lombard 2387 — 
do. . Ser. 4 101,80] Werschau-Wien . .. 228,75 — 
do. do. II. Ser. | 4 101,844 BEER 1 
komm. Rentenbriefe 4 101,70 Ausländische Prioritäte- 
Posensche do. 4 [101,70 Obligationen, 
„ „ MONTE] gotihard-Bahn. . 


n 
ä 5 N . do. a-Pr. 
Auslänälsche Fonda. Krenpr. Rud.-Bahn, 
Oesterr. Goldrente | 4 89,36 
Oesterr. Pap.-Rents . 
do. Silber-Rente 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 
do. Paplerrento 


esterr.-Fr.-Stautsb. 
esterr. Nordwestb, 
do. do, Elbthal. 
Süddsterr. B. Lomb. 
Südbösterr. 5% Ohl. 
5 Ungar. Nordosthabhn 
Ungar. do. Gold-Pr. 
Breßt-Graqe wo 
Charkow-Azow rtl, 


do. Goldrente .. 
do. do. 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. 
Russ.-Engl. Anl. 1870 


en en c n c N n N n n n th en en e e νι 
E 
— 


5 
5 
6 
4 
5 
6 
do. do. Anl. 1871 5 | 93,60 | Kursk- Charkow. 99,00 
do. do. Anl. 1872 | 5 | 98,60 | HKursk-Kiew „u... 103,70 
de. do. Anl.1873 | 5 | 93,60 | Mosko-Rüüsan . 109.40 
do. 40. Anl. 1875 4%½ | 86,90 | Mosko- Smolensk. 97 30 
do. do. Anl. 1877 | 5 98,50 Rybinsk-Bologoy®. 88,08 
do. do. Anl. 1880 4 80,05 | HRjäson-Kozlow . . « 101,50 
do. Rento 1883 6 108,15 | KWarschsu-Teren. ..| 5 [101,75 
A 1 055 1884 | 5 aus — — — 
uss. ent-Anl. | 5 59,2 8 dan. 
do, III. Orlent- Anl. 5 69,0, Bank- u. Induntrie-Actien 
do. Stiegl. 5. Anl. | 5 | 62,26 Div. 4884 
de. do. 6. Anl... | 5 88,50 | Berliner Gassen-Ver. | — 5½ 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. | 4 87,75 | Berliner Handelsges. 140, 75 9 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 4. 56,90 Berl. Prod.-u. Hand.-B 88.80 4 
Amerik. Anleihe . | Aa | — Bremer Bank.. 106,30) 4,28 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 119.00 Bresl. Discontobauk | 83,80] 5 
do. Gola-Ant | 6 11,25 Danziger Privatbank. 124,10 8 
Italienische Rente 5 95.60 Darmet. Bank . 133,10 7 
Rumänische Anleibe | 83 08,00 Deutsche Genss.-B . 131,75 8 
do. do. |6 104,10 peutsche Bank... . |145,00| 9 
do. v. 1831 | 5 101,1 Deutsche Eff. u. W. | — 9 
Türk. Anleihe v.1866 | 5 — Deutsche Reichsbank 142, 75 67 
S ˙ denn. 157000 2 
isconto-Command.. 5 
Hypotheken- Pfandbriefe. Aethngr Grunder A 37070 0, 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. B 105 75 Hamb. Commerz.-Bk. 121,25 5770 
I. u. IV. Em... . 5 08,25 Hannöversche Bank. 148 40 57% 
ILT 4½ 100% | Königsb.Ver.- Bank . 100,50 5% 
„ Em. 4½ | 99,00 | Lübecker Comre.-Bk. 10,00 57% 
Pr. Bod.-Cred.-A. Ek. 4½ 110,60 Magdeb. Priv.-Bk.. . 146,6 sh 
Pr. Otr.-B.-Cred. 4 100,0 | Meininger Creditbank | 91,00 57 
do. unk. v. 1871 5 103.25 | Norddeutsche Bank . | — 95 
do. do. v. 1878 4½ 101,20 Oesterr. Oredit-Anst | — Ie 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 4½ 108,50 | Pomm. Hyp.-Aot.-Bk 40,00 05 
do. do. 4% 10175 Posener Prov.-Bk.. . 114,00 Is 
do. do. 4 99,50 Preuss. Boden-Oredit. 103,2 6, 
Btett. Nat.-Hypoth. . 5 100,00 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 128,78 8%/a 
do. 40. 4¼ 100,75] Schaffheus. Bankver. 89700 f, 
Pol, landschaft... 5 61,60 Schles. Bankverein . |101,4°| 87% 
Russ. Bod.-Ored.-Ffd. 5 39,0 | sta. Boi-Iredit,- Pix, 1196,90) 6½ 
Russ. Central- do. | 5 83, . | 
EN EP lrr J Aotien der ee 8 0 66 
2 Leipz. Teuer- Vers. = 
Lotterie-Anleihen. Bein Passage. | 55,80) 2a 
pez 7 teche Bauges.. . | 84,50 
Bed. Präm-Aul.1887 4 1130,75 . B. Omnibungen. . 27000 16 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 132,10 . fardebahv 218,50 10 
Braunschw. Pr.- Anl. 95.60 Gx. Berl. Piardebahu 218, 
1 = = | Berl. Pappen-Fabrik | 67,25) — 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 99,75 Peilnelmshütte 52.00 — 
Hamburg. 50rtl. Loon 3 84,10 Joes. Eisenh.-B. 38 0 1 
Köln-Mind. Pr.- S... 3½ 125,0 Obers h 
Lübecker Präm.-Anl. 3¼ 185,20 
Oestr. Loose 1854.4 113,10 x 8 
do. Cred.-I. v. 1658 — 901,5] Berg- u. Hüttengesallsch. 
do. Loose v. 1860 5 118,50 Div. 19388 
do. Loose v. 1864 — 1285,09 5 
Oldenburger Loose. | 8 148,50 | Dortm. Unlen Bei» . — 
Pr. Präm.- Anl. 1855 3¼ 143,90 Königs- u. Laurahütze] 91,00] -— 
RaabGraz.100T.-Loose| 4 95,75 Stolberg, Zink. . 19.60 ½ 
Russ. Präm.-AnL 1864 5 143,30 do. St.-Fr. 84,0 ½ 
do. de. von 1888 5 194,70 Vietoris-Hütts «>» 10,75 0 
Ungar. Lone — 219, 10owß ꝙ[2o ñ1!⸗ç„c 
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PER 8 sterö 8 Pg. 8 168,80 
Stamm-Priorktäts-Astien. e 2 nl 3 6828 
Div, 1882. London 9 Tg. 2 20.34 
Auchen-Mastricht . . | 55,90| 8½ Ad was 2 Mon. 2 9,30 
Borlin-Dresden . 20,60 0 Paris 8 1g. 3 9589 
Boerlin-Hamaburg. — 16% Brüssel 8 Tg. 8 | 80,66 
f Bresiau-Schw.-Fbg. . 117,30 4% do? 2 Mok. 8 | 8630 
Halle-Sorau-Guben . | 53,60) 0 Wien 8 Tg. A 103,75 
do. St.-Pr. 23,40 0 do.. 2 Mon. 4 163,90 
M»gdeburg-Halberet, | — 3½ Petersburg.. . 2 Veh. 6 203 15 
Mainz-Ludwigshafen 103,60 4% do. 3 Mon.] 8 201,80 
Marienbg-Mlawkast-A 78,10 ½% | Warschau... 8 Tg. 6 [203,70 
7 do. do. St.-Pr. m = — N Te 
\ Nordhausen-Erfurt. , 44, 80 
, st. Fr. 110960] 5 Sorten. 
Oberschles. A. und O. — 10%½ Dukaten | — 
do. It. 8. — 10¼ Soverelgns . 47 
Ostpreuss. Südbahn 108,25 2/ f20-Francs-Sʒt . 16,19 
do. St. Pr. 118,70 5 Imperials per 500 Gr. — 
Rechte Oderuſerd. — — Dolla ss . 4,16 
| do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten — 
a Rheinische... ... = — Franz. Banknoten 9105 
© Saal-Bahn St.-A. 54,10 0 Oesterreichische Bankn, . | 163,90 
do. St.-P. .. |100,50| 3%/a do. Silbergulden — 
Stargerd-Posen . 102,30 10%½%½ Russische Banknoten . . | 203,85 
Meteorologische Depesche vom 1. Juli. 


& Uhr Morgens. 
Grlginal-Telegramm der Danziger Leitung 


As Ri u 
5 3 855 15 2 
Stationen f 3 Wind. Weiter, 98 8 8 
4853 908 8 
3 38 8 ga |a 
Hallagamore «| 766 W 5 |; Kegen 1 
Aberdeen [ 761 Bw 1 | halb bed. 15 
Ohristiansund. . . 758 NW 1 | wolkig 9 1 
Kopenhagen 759 WNW 3 wolkig 13 
Rteckholm 752 W 2 | bedeckt 16 
Haparanüı 757 8 2 | Regen 13 
Petersburg . = — = — 
Moskau 764 080 1 | wolkenlos 18 
Oork, Queenstown. 167 NNW st bedeckt 13 
Bret. 766 N 3 | bedeckt. 12 2) 
Helder 764 N 2 Wolkig 15 3) 
Sylt 762 N 4 | wolkig 13 
Hambur . 762 NW 2 bedeckt 12 
Swinemünde 760 NW 4 halb bed. 15 4) 
Nenfahrwasser . » 758 NW 2 | bedeckt 19 6) 
Memel! 8 757 NNO 2 .| halb bed. 20 6) 
Paris 764 N 3 | heiter 12 
Münster 1763 N 4 | bedeckt 12 
Karlsruhe e .| 760 N 2 | bedeckt 16 
Wiesbaden. 161 N 3 | bedeckt 1% 
München e 759 NW 3 bedeckt 15 
Ohemnits . 159 NNO 4 | bedeckt 18 80 
Berlin 760 NW 2 | bedeckt 18 
Wien 757 0 1 | halb bed. 21 . 
Breslan 0. 758 WNW 3 bedeckt 21 9 
lle d Air 761 NO 4 bedeckt | 15 | 1%) > 
Niza . — = — > — 
e 288 | 080 1. bodeekt 20 Im 


die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwaeh 
5 — frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürminch, 9 
8. urm 10 starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

1) See sehr ruhig. 2) Beegang mässir. 3) Seegang schwach, 
4) Gestern Anend Staubregen, 5) Ge, tern Naehmi:tag Gewitteriegen, 
Hagel, heu‘e Nachts und ırüh Regen. 6) See ruhig. 7) Gestern Nach- 
mitags und Abends Gewitier mit Regen. 8) Gestern Nachm. urd 
Nachts Gewitter. 9) Ge-tern Abend und Nach:s Gewitter. 10) See 
ruhig. 11) Heute früh Gewitter. R \ 

Ueberſicht der Witterung. 5 

Das barometriihe Minimum iſt nordoſtwärts bis 
zum bottniſchen Buſen fortgeſchritten, während das Ge⸗ 
biet hohen Druckes nach Oſten hin an Terrain gewonnen 
hat. Ju Centraleuropa herrſchen deshalb mäßige nörd⸗ 
liche Winde mit ſinkender Temperatur und vorwiegend 
wolkigem, im Süden überdies regneriſchem Wetter Eine 
neue Depreſſion zeigt ſich indeſſen im Norden von Schott, 
daß im nordweſtlichen Deutſchland baldige 


land, ſo da 
Zurückdrehen der Winde gegen Weſt zu erwarten iſt 


Scala für 
4 — mässig, 


[Viele Gewitter find geſtern im Süden und Oſten von 


Centraleuropa aufgetreten. 
Veutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 
Barometer-Stand : 


[3 
4a Thermometer \ 
ala n N Wind und Weitum 
3 |$ | Millimetern. Gelzius, 
30 4 751,8 32,5 S., frisch, Gewitter. 
1 8 755,8 18 5 NW., leicht, bewölkt. 
19 757.9 225,6 NN W., leicht, wolkig. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: l. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 


und provinzi Ken, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und A m 


legenbeiten und den übrigen redaetionellen Inhalt: A. Klein — für 
Inſeratentgeil: A. W. Kafemaun, äm mrlich in Danzig. 


Siederlobung ihrer TohterMelene 

mit dem Rittergutsheſitzer und 

Lieutenant Herrn Oscar Reissert 

auf Materuhof beehren ſich ergebenft 

anzuzeigen 5 1165 
Pr. Arnau im Juni 1885. 


R. Behrend und Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 

Die Beerdigung des Bau⸗Inſpectors 
©. H. Wendt findet Donnerſtag, 
den 2. Juli, auf dem St. Salvator⸗ 
Kirchhofe, von der Leichenhalle aus, 
ſtatt. (1209 


Bekanntmachung. 


In unſer Regiſter über die von 
Kaufleuten bewirkte Ausſchließung der 
Gütergemeinſchaft iſt unter Nr. 46 
eingetragen worden, daß der Kauf⸗ 
mann Paul Monglowski zu Marien⸗ 
burg für ſeine Ehe mit Clara, geb. 
Rentel, durch Vertrag vom 10. Juni 
1885 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 

Marienburg, den 29. Juni 1885. 

Königl. Amtsgericht III. 


Bekanntmachung. 
„In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
iſt unter Nr. 6 folgender Vermerk ein⸗ 
getragen worden: 

Nachdem der Lehrer Joſeßh 
Murawski aus Strasburg das Amt 
des Controleurs des hieſigen Vorſchuß⸗ 
und Darlehns⸗Vereins für Strasburg 
und Umgegend, Eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft, niedergelegt hat, iſt der 

Kaufmann Thomas Bulinski 


aus Strasburg, 
an deſſen Stelle in den Vorſtand ge⸗ 
wählt. 1072 
Strasburg, den 16. Juni 1885. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Zur Heizung der Bureau⸗ und 
Geſchäftsräume der Königlichen Pro⸗ 
vinzial⸗Steuer⸗Direction, der König⸗ 
lichen Erbſchafts⸗Steuer⸗Aemter und 
des unterzeichneten Haupt⸗Zoll⸗Amtes 
während des nächſten Winters ſoll die 
Lieferung von 
1320 Hectoliter Würfel⸗Steinkohle und 

43 Kubikmeter Kiefern⸗Brennholz 
unter den in unſerer Regiſtratur, 
Schäferei 11, zur Einſicht ausliegenden 
Bedingungen im Wege der Submiſſion 
vergeben werden. 

Hierauf bezügliche Offerten ſind 
uns perſiegelt und mit der Aufſchrift 
„Kohlen⸗ und Holz⸗Lieferung“ bis zu 
dem auf 

Montag, den 13. Juli d. J., 
5 Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Kaſſenzimmer anberaumten 

ermine einzureichen, bis dahin auch 
Proben der zur Lieferung offerirten 
Kohlen in zugeſiegelten und mit dem 
Namen des Unternehmers verſehenen 
Säcken in unſerer Regiſtratur nieder⸗ 
zulegen. 

anzig, den 29. Juni 1885. 


Königliches Haupt⸗Zoll Amt. 


Gerſte Auction. 


Freitag, den 3. Juli er., Mittags 
1% Uhr, Auction im Artushöfe, über: 


5 Tonnen 
Gerſte 


verſteuert, auf dem „Weiße Roß“ 
Speicher lagernd. (1194 
Collas. 


Hamburg-Danzig. 


Dampfer Auguſt wird circa am 
4. Juli cr. von Hamburg direct nach 
Danzig expedirt. 5 

Güter⸗Anmeldungen bei 


L. F. Mathies & Co. 


in Hamburg. 


Ferdinand Prowe 


in Danzig. . (1084 
Danziger g 
Sparkafen-Artien- 

Verein. cu 


Status am 30. Juni 1885. 
Activa. 
Lombardbeſtände . . . 4154 997 
Wechſelbeſtände . „ 
Effecten 


Der 


Bock Verkauf 


Dembowalonka 
bei ER m. 

bl Rambouillet-Kammwoll- 
Vollbklut- 


öcke 


A 
findet 


am 28. Juli er. 


Mittags 1 Uhr 


ſtatt. 


Bockverkauf 


in Traupel 


bei Biſchofswerder Weſtpreußen. 


beginnt am 


25. Juli d. J. 
Fiedler. 


Hypothekarische Beleihung. 


„Wir find beauftragt, größere Be⸗ 
träge, beſonders auf größeren länd⸗ 
lichen Grundbeſitz bis zu 7 des 
reellen Werthes, ſowie auf andere 
ante ländliche und Objecte in größ. 
Städten auch an Kommunen und 
Corporationen gegen mäßige Zinſen, 
mit auch ohne Amortiſation, hypo⸗ 
thekariſch zu begeben. — Derartige 
directe Anträge erbitten nur mit 
Bere Beſchreibung der einſchlägigen 
Berhältniſſe, erwünſcht mit erforder⸗ 
lichen Dokumenten. (1089 


Knoch & Co, 


Danzig, 
General⸗Agentur der Allgemeinen 
Renten ⸗Anſtalt zu Stuttgart. 


La. Tafelbutter, 
la. Werder⸗Letk⸗ 
Honig, 


in Fäſſern und ausgewogen 
empfiehlt billigſt (1205 


Emil Hempf, 


119, Hundegaſſe 119. 


Canifols und Anter⸗ 


beinkleider 


in vorzüglichen Qualitäten empfehlen 
zu Engros⸗Preiſen, bedeutend billiger 
als in jedem Detail⸗Geſchäft 


Riess & Reimann, 


Heil. Geiſtgaſſe 20. 
Buckskin⸗ 
Reste 


0 ſchaft entgegen und verzinfen dieſelben: 


Zum Beiten d 


u 


| ber! erienkolonien 

Badefahrten für ſchwächliche Kinder der 
Elementarſchulen 

Donnerſtag, 115 2. Juli, i 


ii 


auf der Westerplatte, 
ausgeführt von der Kapelle des 3. oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 4 
unter gütiger Mitwirkung 


des Danziger Mäuner⸗Geſang Perkins. 
Abends Erleuchtung des Kurgarteus durch Lampions 
intri 50 5 ig des erts: 5 Uhr 5 
e fa ii rare Beförderung des Publikums 
15 en Besuch im ee des guten Zweckes bittet 


Das engere Comité für Ferienlolonien 
armer kränklicher Kinder. 


John Gibsone, G. Mix. Dr. Cosack. 
Schellwien. 


Depoſitengelder 


nehmen wir unter Solidarhaſt der fämmtlichen Mitglieder unſerer Genoſſen⸗ 


r. Dasse. 
(98 


a. rückzahlbar täglich mii + - 2% 2 

bo on: mit S-tägiger Kündigung. 3, % 3 

„ ann: do. 14= 2: do. . 3% pro anno frei von 
denn: do. 2⸗mongtlich. do. AZ, allen Spejen. 
dd. do. > do. do. 4% 

5 do. do. 6⸗ do. do. 9 2 

Direction des Landwirthſchaftlichen 
Dar lehmskassen- Verein, 


Eingetragene Genoſſenſchaft zu Zoppot. 


Comtoir: 


Danzig. Brodbänkengasse 


(923 


No. 13. 


Wir empfehlen in großer Auswahl und zu sehr 
billigen Preisen 


Steppdecken von 3,50 Mk. an, 
| wollene Schlafdecken, 
Badehemden, Badeanzüge, 
Bademäntel, Badelalen, 
Badekappen, Vadehoſen, 
Badepantoffeln, Frottirhandſchuhe 


Liehl K Pitschel, 


29, Langgaſſe 29. 


(1045 


Bademäntel, Badeanzüge, Badehemden, 
Frottirhandtücher, Lufahschwämme 


. zum Frottiren, 
Badekappen, Schwimmhosen u. Bade-Pantoffeln 
empfehle ich in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 


II 10 IR 


Langenmarkt Nr. 2. 
Wäſche⸗Fabrik und Lein 


Special-teschäft, Directer Import. 


Erlaube mir meine direct importirten Sherinl-Artifel in anerkaunt 


verkaufen für die Hälfte des Werths guten reellen Qualitäten ſowie zu bekannt billigen Preiſen beften3 zu empfehlen: 


= Langenmarkt 20 im Laden. 
= Ein ſeit 5 Jahren gut eingeführtes, 


. Gene Hut = Heſchäft, verbunden 


VF e ; RE ͥͥͤ;àQe a a HER 


Feinſten 


a ig! Wee m 1 Of 
Schlenderhonig nn nun ne 


incl. Glas 1 7 0,90 „., 3 

Glas . 2,50. Beſtellungen erbeten 

Hundegaſſe 57, 2 Tr. (1078 
Stettiner 


Portland = Cement, 


Chamottſteine 
Ia. Qualität, empfiehlt 

1 Karow, (191 
Abegggaſſe 1 u. Thoruſcher Weg 6. 
Ripspläne 


und Getreideſäcke empfiehlt billigſt 
George Grübnau, Langebrücke. 


Undurehsichtige Skalkarten, 


per 1 Spiel 50 Pfge., bei Entnahme 
von 12 Spielen bewillige 5 Proc. 


Rabatt. (1183 
Carl Hoppenrath, 
1. Damm 14. 


Specialität!!! 


Haararbeiten 


jenen Genres liefert genau nach 
Muſter und Maß in kürzeſter Zeit 


Egb. Sauer, 


Damen⸗Friſeur, Fraueng. 52. 
400 Stück 
Zeitvieh⸗ Schafe 

f 


aus guter Rambouillet⸗Heerde, geſund 
und kräftig, ſowie 
100 junge Pammel und 
6 gute kräftige Rambonillet⸗ 
Böcke 


ſuche ich zu kaufen. 
Gr. Liniewo per Neukrug. 
mit 


Quednau. 
8 bei Danzig 

Ein Gu 80 Morgen Acker⸗ 

land, Inventar, zu verk. Hundegaſſe 44. 


Ein in beſter Gegend der Altſtadt 
gelegenes 


(1175 


| Nalerial- u. Schauk- Geschäft 


ſeit ca. 30 Jahren mit recht gutem Erz 


folg betrieben, iſt zu verm. Näheres 
(1189 


und mit feſter Kundſchaft flott 


chirme, Herren⸗Wäſche ꝛc., iſt Fort⸗ 


a zugs wegen und anderweitigen Unter⸗ 


nehmens halber unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkanfen und von 
ſofort zu übernehmen. Reflectanten 
belieben ihre Adreſſen unt. Nr. 996 
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen 


Ein Selbſtfahrer 
wird zu kaufen geſucht. 


Adreſſen werden unter Nr. 1182 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


3049000 Mark 


Si werden auf einen hieſigen größeren 


Grundſtückscomplex zur 2. Stelle auf 


einige Jahre gegen e. entſprechenden 


Zinsfuß geſucht. Adreſſen u. Nr. 1208 


a in der Exped. d. Ztg erbeten. 


Commis jeder Branche placirt 
ſchnell Renter's kaufm. Bureau in 
Dresden, Reitbahnſtr. 25. (1179 
Zu jeder Zeit werden den Herren 
Gutsbeſitzern tüchtige Gärtner 
koſtenfrei nachgewieſen durch (1201 
. Dietrich, Kunſt⸗ und 
Handelsgärtner in Neufahrwaſſer. 
Geſucht die „Danziger Zeitung“ mit⸗ 
zuleſen oder einen itleſer 
Abegg⸗Gaſſe 15 b., 1 Treppe hoch. 


Ein Lehrling 
kann bei uns eintreten. (1204 


Gebrüder Engel. 


Für meine Deſtillation ſuche 


ein anſtünd. Mädchen 
als Verkäuferin 


per ſofort. 
Adreſſen unter Nr. 1202 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 


/c. 
5 h Rx = 1 


Dis Ladenlokal 1. Damm 19 
ſowie die 1 Treppe hoch belegene 


Wohnung find vom 1. Oktober ab 


Verwalter der Richard Kiewel ſchen 
Concursmaſſe. (1088 
Richärd Schirmacher. _ 
warn Vr. 46 it die Saal⸗ 
Etage, möbürt, zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe. (1197 


Hundegaſſe 105, 
iſt die 3 Etage, 6 Zimmer, 
Mädchenſt mit allem Zubehör, 
für 1200 M. zu verm. (1192 f, 


Ur. Wonlwebergassel5. 
Eine große herrſch. Wohnung, 1. Saal⸗ 
Etage, zum Oktober zu vermiethen. 
Beſichtigung und Näheres 2. Etage. 
11% —1% Uhr Vor (1164 


| Eine Hocelegant | 
einger. Wohnung 


von 6 Zimmern mit Bade⸗ 
Einrichtung und allem reich⸗ 
chen Zubehör (geſchloſſenes 
Haus mit Portier) iſt Hunde⸗ 
goſſe 123, 1. Et. zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11—1 0585 N; 


fi 5 

Seebad Bröſen. 

Einige größere wie auch 
kleinere Wohnungen mit und ohne 
Küchen, RG Ausſicht auf die 
See von den zu denſelben gehörigen 
Balkons, ſind noch zu vermiethen. 
Für Kinder Muſik⸗ und Elementar⸗ 
Unterricht zur Stelle. Auf Wunſch 
Stallung für Wagen⸗ und Reitpferde. 
Wagen zu jedem Zuge am Bahnhof. 

Das Warmbad iſt eröffnet. 


W. Pistorius Erben. 


herrſchaftl. Mahnung, 


3. Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, 
Badeſtube, Keller, Boden ꝛc. vom 
1. October cr. zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt, eine Treppe hoch, Montag, 
Mittwoch und Freitag, Vormittag 
von 11 bis 1 Uhr. (107 


F. W. Puttkammer. 


Eine Wohnung v. 5 Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon, von ſogleich od. 
1. Oktober zu verm. Fleiſchergaſſe 55. 
Zu erfragen ebendaſelbſt 3 Tr. (1080 


Gewerbe- Verein. 


Donnuerſtag, den 2. Juli er., 


ends 7 55 
Bibliothekſtunde. 
Um Einlieferung der Bücher, welche 
länger als 4 Wochen entliehen find, 
wird erſucht, widrigenfalls die Ab⸗ 
holung der Bücher auf Koſten, der 
Entnehmer ſtattfinden wird. (1167 


Der Vorſtand. 


Iſther-CIlub. 


Morgen Donnerſtag, Abends 8 Uhr: 
UTDebungsstunde 
i. Lokal des Hrn. Borchert, Hundeg. 85. 


— — Medi we nen ee 


Monntshneipe 
alter Burſcheuſchafter! 


Sonnabend, d. 4. Juli c., 
Hotel deutſches Haus. 


Reſtaurant 
Franz könig, 


Danz. Kämmereikaſſe in R 1 2 608 von 80 5 bis zum feinſten braunen Java 1 . Brodbänkengaſſe 44 
ge en en: n Riess & Reimann, Jaba⸗Caffee s a nu garde kee el en 
ard and Snvene 8 Garautirt reine chineſiſche Thee's u ei ell 0 Marten fir . Speiſen 
Kaſſenbeſtand n 501 197 Dawl 25 game) per % Kilo an bis zu den ausgewählteſten Marken. a la carte zu jeder Tageszeit. (1083 
Conto pro Diverſe. „ 77 521 9 Adee. Griechiſche reine unverfälſchte Hochachtnenoll 
5 5 Shirtings 1 & 0 1 1 als: rothe und weiße Tiſch⸗ Franz König. 
eh at . l. 5970 in verſchiedenen Qualitäten empfehlen A rau x enime ne, weine, Deſſert⸗ u. Sanitäts⸗ Freundschaftlicher arten. 
epoſiten⸗Kapital .. „ 9902 210 zu ſehr billigen Engros⸗Preiſen ) weine, prämiirt Ausſtellung Bordeaux 1882, von ärztl. 
Re ervefonds . 1395 000 5 1 Autoritäten anerkannt und empfohlen. Preisliſten gratis. Auch bei ungünſtigem Wetter. 
4 nie Dmection., Riess ＋ Reimann, 6 0. Rösterei auf Gas, Ein junges geil Märchen aus Heute und folgende Tage: 
A. Do 5 ge Mir. ; ; ſämmtliche Caffeel3 ſtets fri öſtet vorräthig, ö tändi ilie wünſcht 5 
Heil. Geiſtgaſſe 20. Wunſch wird ab u ae a, gde e Gebalt in der Wirth Humoristische Solree 


der ſeit 21 Jahren beſtehenden 


Loose! 


Bei Poſtpack i ſchaft zu vervollkommnen. 5 
zur Hannover'ſchen Pferde⸗Lotterie, Schwar zen ; nicht berechnen ee 5 180 sen Offerten unter Nr. 1069 in der Leipziger Quartett⸗ 
zur Ausſtellungs⸗Lotterie in Königs⸗ — 1.13 di If B a K ey j Exped. d. Ztg. erbeten. i 1 
berg, a 3 ., Gachemir d ae» er, in göberg. Gd fr. aan 0 Eu m U. Concertſän er 
ehrerin während de 


zu haben in der 
Exped d. Danz. Ztg. 
Hannover’sche Pferde - Loi - 
terie, Zieh. 6. Juli er., Loose ä3Mk. 
Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 Mk., Loose 43 Mark. 
Baden-Baden-Lotterie, J. Kl., 


erren Hyle, Platt, Hoffmann, 
ocke, Frische, Haass und 


anke. 
Anfang: Sonntag ½8 Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. 


Entree 50 Pfg. Kinder 25 Pfg. 
Billets a 40 Pfg. vorher in den 


Danzig, nur Hei 
Wein⸗Ausſchank und Detail- 
H. Martin, Wiener Caffee. 


Zu Bauzwecken! 


Neue T Träger 


Zoppot od. e. and. Badeorte Kind. zu 
Unterr. od. fie zu beaufſicht. Gef. Off. 
u. 1199 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
zin im Holzgeſchäft durchaus erfahr. 
E Mann, ſucht Stellung. Näheres 
durch die Expedition des Wochen⸗ 
blattes in Havelberg. (1181 


in vorzüglicher Farbe und Qualität 
verkaufen zu Engros⸗Preiſen (1168 


Riess & Reimann,“ 
Sa 20. 


„Geiſtgaſſe Nr. 5. 


rkauf Langenmarkt Nr. 9 bei Herrn 


Bromwaſſer 


Ziehung 5 August er., Loose a 2.10% an . — Gi 2 
Voll-L für alle 3 Kl. a 6,30 A f N 25 garren⸗ Handlungen der Herren 
Loden der für alle 8 RI. a 6,30 A in allen Dimenſionen, | Ir. Frlenmeyer, Bendorf, &in gebild. Mädchen b Elan. 1100 Cr 


2 : 
Holz-Inloufie- Fabrik 
5912 


bon 
Steudel, Fleiſcherg. 72 | empfiehlt m 


Eiſenbahnſchienen 
bis 24“ Länge 

ganz billigen Preiſen 

17 Bauſtelle. 


Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Flossnägel 


im geſetzten Alter, welches in der 
Wirkhſchaft wie in Handarb. erfahren 
ift, ſucht, da es noch bis zu der Zeit 
in Condition iſt, zum 1. October unter 
beſcheidenen Anſpr. Stelle 3. Stütze d. 
Hausfrau und zur Beaufſichtigung d. 
Kinder. Gef. Adreſſen unter Nr. 1172 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
chülerinnen und junge Damen, 
S finden gute Penſion Poggenpfuhl 


stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 


in ſtets friſcher Füllung 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. empfiehlt 


Sie Langgaſſe 


aſſe⸗ 
4085 


Hab sent Specht 
in Heubude. N 
Donnerstag, den 2. Juli er., 


Concert. 


(1166 
Dr. Richter, 4. Damm é. 


O. 


g Jopengasse II.) 


Dr. Fr. Baumann, 


— 


Jonneuſchirme, 
hochfeine 


in Amerika approb. Za 


in jeder Länge. 175 1 1 Nr. 20 bei R. Boldt. (257 Entree 10 3 Anfang 4 Uhr, 
A SH Miu easS 109, ift die aus Musikermeister (1186 
N 8 och, empfiehlt zu bedeutend zurück⸗ Hundegaſſe 8 Binm., Bade⸗ olph 


Johannisgaſſe 29. ſtube ꝛc. u. Zubeh. beft. herrſch. Woh⸗ 


nung zu ver. Näh daſelbſt im Comtoir. 3 


Neugarten 30 Dir. Herzlich G. und K. 


bochpart., iſt e. Wohnung, 7 Zimmer, Druck u. Verlag v. A. W. Kaf emann 
Balkon zum 1. October zu vermiethen. | in Danzig. 


Sehne mich 7 
Carl. 


geſetzten Preiſen 70 
Natalie Bollmann, 


Gerbergaſſe 10. (1082 


Eau deen spe ee e ee | 
gepr. conceſſ Hühner⸗ und bewährt J ien i 8 i 
augen⸗Operateurin, Heiligegeifthofpital beten Sola-Salouften in allen ſchweiger Wetwnrſt a Pfund 1 A| 


u. d. Hofe, Haus 7, 2 Tr., Thüre 23. 


(1206 


